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Aussichten für Brüning.
In den Abendstunden fällt die Entscheidung / Eine Mehrheil von wenigen Glimmen ?

m . Berlin , 15 . Okt . lDrahtmcldung llnscrer Berliner Schrift -
leitung . ) Die große politische Aussprache , in der über das Schicksal
des Kabinetts Brüning gewürfelt wird , ist zu Ende . Formal aller -
dings noch nicht , da sie am Freitag noch einige Stunden fortgesetzt
und wohl auch noch einen Schlußappell des Kanzlers
bringen wird . Aber inhaltlich hat sie sich doch bereits erschöpft .
Es hat sich dabei wieder einmal gezeigt , wie wenig der Reichstag
in der Lage ist, geistig jju debattieren . Wenn man sich einmal die
verschiedenen Reden anseht , so ist es überall nur ein behagliches
Plätschern an der Oberfläche , eine wilde Polemik oder eine heftige
Abwehr . Nirgends der Versuch die Probleme ernsthaft anzupacken
und gleichzeitig ein Z i e l zu zeigen . Das Ereignis des Tages war
wohl die Rede des Volksparteilers Dingeldey . Er stand vor einer
schweren , beinahe unlösbaren Aufgabe . Er mußte seine Fraktion
absetzen von einem Kanzler , den er bisher matzgebend unterstützt
hatte , und er muhte sich gleichzeitig nach allen Fronten verteidigen ,denn jeder Fraktionsredner hatte sich ein besonderes Vergnügen
daraus gemacht , die Deutsche Volkspartei als Prügelknaben für die
ganze Entwicklung zu benutzen . Herr Dingeldey hat von den Hoff -
nunyen gesprochen , mit denen die Volkspartei den Kanzler zunächst
gestützt hat , und von den Gründen , die sie jetzt dazu zwingen , sich
von Dr . Brüning zu trennen , aber doch in vornehmer Form die
Persönlichkeit des Kanzlers gewürdigt und alles vermieden , was
irgendwie eine sachliche Gereiztheit hätte auslösen können .

Sonst lag das Interesse des Reichstages mehr in der Wan -
d e l h a l l e , wo nach wie vor über die Aussichten des
Kabinetts mit dem Rechenstift diskutiert wurde . Der Kanzler
setzt seinen Werbefeldzug bis zum letzten Augenblick fort . Nachdem
er auf die Volkspartei endgültig verzichten mußte , blieb ihm nur
ein möglicher Rückhalt bei den Bayern , beim Landvolk und bei
der Wirtschaftspartei . Das Landvolk hat sich auf ein Miß -
trauensvotum festgelegt . Dr . Brüning hofft aber , hier doch wenig -
stens noch einzelne Stimmen gewinnen zu können , wenn er Herrn
Cchlange - Schöningen zum Ostkommissar macht , so daß wenigstens
der enge Kreis um Schlange - Schöningen gegen ein Mißtrauens -
»otum stimmen würde . Auch die Bayern haben wohl Zuge -
ftändnisse erhalten , daß nicht nur ihre Abstimmung gegen die Miß -
trauensanträge , die ja von vornherein sicher war . sondern auch
gegen die Gegenanträge auf Aufhebung der Notoerordnungen ge¬
währleistet ist Blieb aber immer noch die Wirtschafts -
S

ort ei . die sich als außerordentlich zäh im Verhandeln erwies ,n den Abendstunden scheint ein Kompromiß gelungen zu sein ,«pme ganze Anzahl der Forderungen der Wirtschafts -
Partei i st erfüllt , vor allem für die gewerblichen Dar -
lehenskassen . die Sparkassen , denen ein erheblicher Betrag vom
Finanzminister zur Verfügung gestellt ist . Die Wirtschaftspartei
hat ihre entscheidende Fraktionssitzung zwar erst am Freitag vor -

mittag . Man wird aber damit rechnen können , daß sie zu etwa
zwei Drittel das Mißtrauensvotum ablehnt , während
nur ihr rechter Flügel gegen die Regierung stimmt .

Auch die Volkspartei wird ihren endgültigen Beschluß erst
am Freitag vormittag fassen. Es werden noch Versuche gemacht ,eine einheitliche Stellung der Fraktion auf Stimmenthaltung
durchzusetzen. Das scheint uns aber aussichtslos . Ob freilich au '
der anderen Seite ein Fraktionszwang für die Mißtrauensvoten
durchgeführt wird , ist ebenfalls noch ungewiß . Immerhin dürfte
eine Zw eidrittelmehrheit der Fraktion mit der
Opposition stimmen . Der Rest wird sich der Abstimmung
fernhalten mit einzelnen Ausnahmen , die vielleicht für die Regie -
rung eintreten .

Im ganzen ergibt sich also etwa das Bild , daßder Kanzler
bet vollbesetztem Hause mit einer Mehrheit von
zehn Stimmen rechnen kann . Wenn er Glück hat . Da
gegen könnten Erkrankungen oder andere Zufälle noch im letzten
Augenblick einen Strich durch diese Rechnung machen und die Re -
gierung in die Minderheit drängen . Ungewiß ist der Ausgang nach
wie vor . wenn auch gefühlsmäßig die größere Wahlschein -
lichkeit für einen Sieg des Kanzlers svricht . Die Dis
Positionen sind so getroffen , daß voraussichtlich am Freitag abend
— der Reichstag tritt um 12 Uhr wieder zusammen — zwischen
6 und 7 Uhr die Abstimmungen vorgenommen werden .

Der Ladenschluß am Keiligen Abend .
TU . Berlin . 15 . Okt . (Funkspruch .) Der Reichsrat er¬

ledigte am Donnerstag den Gesetzentwurf über die
Arbeitsruhe am 2 4 . Dezember . Der bayerische Gesandte
Dr . von Preger beantragte , den allgemeinen Ladenschluß am 24
Dezember gegenüber der Vorlage um eine halbe Stunde zu verlän
gern , also auf 17H Uhr festzusetzen und die Beschäftigung des Per
sonals bis spätestens 18 Uhr zuzulassen . Für den Antrag der Reichs
regierung auf Wiederherstellung der vom Ausschuß gestrichenen Be
stimmung über die Schankstätten fand sich im Reichsrat keine
Mehrheit . Die Gastwirtschaften , die nach der Vorlage
ihre Betriebe um 13 Uhr schließen sollten , sollen nach dem Reichs -
ratsbeschluß aus der Vorläge überhaupt hetäuegenommen werden
so daß ihre Geschäftszeit leinen Beschränkungen unterliegt ,
Verstöße gegen die Vorlage sollen nicht als Vergehen , sondern nurals . Uebertretungsn betrachtet - werden . - •

Dagegen wurde der bayerische Antrag über die Verlänge -
rung des allgemeinen Ladenschlusses mit 47 gegen 19 Stimmen a n -
genommen . Mit dieser Aenderung wurde die Vorlage
Reichsrat genehmigt .

vom

Sklarek - Geschäfte mit Berlin.
Vor dem Kriege Ossenbarungseid, nachher Millionär / Offizialverleidiger

für den Sladlbankdireklor .
TU . Berlin . 15 . Okt . sFunkspruch .) Bei Beginn des Metten

Verhandlungstages im Sklar « k- Prozeß fehlen die Angeklagten -Bür¬
germeister Schneider und Diplomkaufmann Ludwig . Auf die ^ r -
klarung von Stadtbankdirektor Schmitt , daß er nicht mehr in der
Lage sei seinen Verteidiger zu be-
zahlen bestellt das Gericht Rechtsan -
walt Glogauer als Offizialver -
Leidiger des Stadtbank -
direktors Schmitt . Stadtbank -
direktor Hoffmann erklärt , daß selbst-
verständlich zwischen ihm und den
Brüdern Sklarek Beziehungen bestan¬
den hätten , da die Sklareks als hoch -
ehrenwerte und hochanständige Her -
ren gegolten hätten . Es sei eine
dienstliche Anweisung dahin ergangen ,
möglich !! enge Beziehungen zwischen
den Stadtbankdirektoren und den
Kunden der Stadtbank zu pflegen

Die Sklareks seien stets über alle
Borgänge im Rathaus bestens

unterrichtet gewesen .
Der Vorsitzende weist Hoffmann dar -
auf hin, daß mit der Anordnung , die
Ctadtbankdirektoren sollten mit den
Kunden gesellschaftliche Beziehungen
pflegen , keineswegs ein Besuch von
Nachtlokalen gemeint sein könne .
Leo Sklarek behauptet , daß eine
Tantieme von 10 0 0 0 Mark ,
die Zlunächst verweigert worden sei ,
schließlich doch an Hoffmann ausge -
zahlt worden sei.

Auf die Frage des Staatsanwaltschaftsrates Dr . Weißenberg ,
« b Willy Sklarek vor dem Kriege den Offenbarungseid ge -
leistet habe , antwortet dieser bejahe n d . Auch bei Leo S k l a -
r e k wird festgestellt , daß er vor dem Kriege einen Offenbarungseid
geleistet hat . Da sich wegen dieser Fragestellung Streitigkeiten Zwi -
schen Verteidigung und Staatsanwaltschaft ergeben , erklärt Dr .
Weikenberg . er wolle dadurch beweisen , daß die Sklareks
ihr Vermögen erst durch die Betrügereien an der
Ctadtbank erlangt hätten .

Die Brüder Sklarek bestreiten , daß die VAG . eine Voraus «
Zahlung geleistet hat . Sie behaupten vielmehr .

die Bücher seien von dem Geschäftsführer Kirburg gemeinsam
mit dem Stadtamtmann Schettler , der jetzt als Sachverständi -

ger fungiere , gefälscht worden .

Kieburg habe Schettler betrunken gemacht , so daß dieser alles ge-
tan habe , was Kieburg wollte . Auch der Berliner Bürger¬

Meister Scholz habe davon gewußt und die ganze Angelegen -
heit aus politischen Gründen aufgedeckt.

'
Im weiteren Prozeßverlauf werden die Aufträge der KVG an

Die Firma Sklarek im Jahre 1324 erörtert . Bei Besprechung eines

Viv Anklagebank im Sklarck -Prozeß ,

( von links ) : der frühere kommunistische Stadtrat Göbel - un¬

bekannt — Willi Sklarek - Burgermeister Schneider
Rechtsanwalt Dr . Werthauer - Leo Sklarek .

Auftrages auf Wintermäntel in Höhe von 302 000 M . fragt der Vor -
sitzende ob die Brüder Sklarek den Auftrag ordnungsgemäß erhalten
und ob sie niemals Aufträge infolge von Bestechung bekommen
hätten Leo und Willi Sklarek erklären darauf , daß dies niemals
der Fall gewesen sei . Im Gegensatz dazu behauptet die Staats -
an wallschaft , von den Sklareks bestochen worden

sei Nunmehr kommt ein Brief zur Sprache , den die Sklareks
an Bürgermeister Kohl geschrieben haben und in dem sie Konzes.
sionsstosse für 300 000 M . anboten . Stadtkammerer Karding bewilligte
daraufhin der KVG . einen Kredit zum Ankauf billiger Waren für
250 000 M Die Sklareks lieferten die Waren im Durchschnitt um
12 v . H . teurer , als in dem Angebot versprochen . Auf ein « neuerliche
Offerte der Sklareks wurde vom Stadtkämmerer Karding der KVG
eine halbe Million bewilligt . 400 000 M , gingen sofort auf »as
Stadtbankkonto der Gebrüder Sklarek .

Das Gericht oertagte den Prozeß auf Freitag vormittag .

Laval über seine Amerikareise.
Eine „ Laval - Kausse" an der Börse .

B . Paris , 15 . Ott . ( Eigener Drahtbericht der „ Badischen
Presse " .) Laval hat heute die erwartete Erklärung über seine
Am erikareife abgegeben Da diese Erklärung durch Rund -
sunt verbreitet und auch für den Tonfilm aufgenommen wurde , ist
sie teilweise auch im Ton einer an die breitesten Massen gerichteten
Ansprache gehalten und enthält Stellen , die . wie das im politischen
Leben Frankreichs so üblich ist, der Eitelkeit des Volkes schmeicheln
sollen . Die Erklärung lautet :

Um der Einladung eines Volkes zu folgen dem wir uns durch
Bande der Erinnerung , der Achtung und der Freundschaft eng ver -
Kunden fühlen , entferne ich mich für ungefähr drei Wochen . Eine
schwere Krise wühlt die Welt auf . Die Regierungen
bemühen sich , dieses ' Uebel , das ständig an Umfang zunimmt , durch
Mittel zu bekämpfen , die sich bisher als ungenügend erwiesen haben .
Die Völker Zentraleuropas , dann Deutschland und zuletzt England
sind am härtesten betroffen worden . Frankreich ist gesund
geblieben . Dies dankt es seiner Arbeit und seinem Sparsinn .
Man hat aber in unserer Zeit die Isolierung nicht als genügendes
Präventiomittel betrachtet . Die Interessen der Völker sind bis zu
einem Grade miteinander verknüpft , sodaßkeinesvon ihnen
vollkommen vor den Gefahren geschützt ist , die die
anderen bedrohen . Zudem hat Frankreich seine Tradition .
Es weiß , wenn das nötig ist , auch andere Beschlüsse zu fassen
als solche, die vom den egoistischen Motiven des eigenen Interesses
bestimmt sind.

Wir folgten im vergangenen Juli dem Vorschlag des Präsiden ,
ten Hoover . Jüngst haben wir gelegentlich her Besprechungen in
Paris , in London und in Berlin bei voller Wahrung unserer wich-
tigsten Interessen unseren Teil an der internationalen Zu -
sammenarbeit übernommen , die wichtiger war denn je . Die
Reise , die ich nunmehr zum Zwecke einer immer engeren Zu -
sammenarbeit zwischen den Vereinigten Staaten
und Frankreich unternehme , erweckt große Hoffnungen . Wahrenwir uns aber vor Illusionen . Wenn persönliche Besprechungen und
freimütige Erklärungen zwischen den Regierungschefs auch als die
sicherste Methode erscheinen ^ um zu den Regeln einer normalen Wirt -
schaft zurückzufinden , so wäre es doch übertrieben , davon eine e n d-
gültige Lösung zu erwarten . Eine aus dem Flusse geratene
Produktion , Verwirrungen im Börsenwesen und ungerechtfertigtes
Vertrauen auf die Spekulation haben Arbeitslosigkeit und Elend im
Gefolge gehabt . Niemand kennt ein Allheilmittel . Strenge Selbst -
b e s ch r ä n k u n g ist geboten .

2n Washington werden wir nicht in vier Tagen die Ange -
legenheiten der ganzen Welt noch in Ordnung bringen . Wir wer -
den unsere Ideen austauschen ich werde dem Präsidenten Hoover
sagen , wie mein Vaterland denkt , was es wünscht und was es tun
kann . Die französische Regierung hat ihren Willen Mm Handelnbereits bewiesen . Sofort nach meiner * Rückkehr werde ich dem
Parlament Rechenschast geben . Es wird sich über diese Aktion
aussvrechen , die darauf abzielt , unter den gegenwärtigen Umstän -
?i n französischen Bemühungen mit denen der großen amerikani¬
schen Demokratie zum allgemeinen Besten und zur Befestigung des
Friedens noch enger zu verknüpfen ."

Aus dieser Erklärung Lavals geht eine einzige konkrete Tat »
fache hervor nämlich die , daß er es in Washington zu keinerlei
-Beschlüssen kommen lassen will , sondern daß er sich mit Hin -
weis auf das französische Parlament und auf die Regierung alle
Wege offen zu lassen wünscht . Hier scheint bereits ein Gegensatzzwischen Hoover und Laval zu bestehen . Denn , wie ich
«rtf -Ji er

-
n m e -r ' n ' r Quelle erfahre , hat Hoover die

. llch*> gelegentlich dieser Zusammenkunft irgend eine , wenn auch
vielleicht nur psychologisch wirkende Aktion durchzuführen , die ge»
eignet wäre , beruhigend auf die Wirtschaft der ganzen Welt zuwirken . Es ist zweifellos , daß man mit diesem Plan in den Ver »
einigten Staaten vor allem auf die Börse und sei es auch nur zum
Zwecke einer momentanen Belebung , abzielt . Schon ist das Wort
von einer Laval - Hausse gefallen , die man während der
Washingtoner Zusammenkunft erleben könnte . Einer solchen aufdie Psychologie der Weltwirtschaft abzielenden Geste wird sich Laval
schwerlich mit dem Hinweis auf das französische Parlament ent -
ziehen können .

Japans Antwort in Genf.
* Genf , 15 . Okt . ( Funkspruch .) Die Antwort der japanischen

Regierung auf die Anfrage des Völkerbundsrates , ob Japan mit der
Zuziehung der amerikanischen Regierung zu den
Ratsoerhandlungen zum japanisch - chinesischen Streitfalle einverstan -
den sei , ist am Donnerstag nachmittag eingetroffen . Der Inhaltder Rote wird jedoch streng geheimgehalten . Ueber den Inhalt der
Note verlautet , daß die japanische Regierung ihren Botschafter
Aoshisawa angewiesen hat . grundsätzlich rechtliche Bedenken
über die offizielle Zuziehung eines Nichtmitgliedftaatcs des Völker -
bundes geltend zu machen und darauf hinzuweisen , daß der Völker -
bund ein derartiges Verfahren nicht zuläßt Die sehr lange japa -
Nische Note soll dem Vernehmen nach in einer vorsichtigen und all -
gemein gehaltenen Form abgefaßt sein und soll auch den grundsätz -
lichen japanischen Standpunkt hinsichtlich einer sofortigen
Räumung der besetzten mandschurischen Gebiete behandeln .In der Geheimbesprechung ist beschlossen worden , die Be -
denken Japans als unbegründet anzusehen , da die
jetzt vorgesehene Hinzuziehung Amerikas nur als ein weiterer
Schritt in der bereits seit langem bestehenden Fühlungnahme des
Völkerbundes mit Amerika in der Frage des fernöstlichen Streites
aufzufassen sei . Infolgedessen stehe der Hinzuziehung der Vereinig -
ten Staaten kein Hindernis im Wege .

Die bereits ausgearbeitete Einladungsnote an
Amerika wird noch am Donnerstag abgesandt werden . Man
nimmt jedoch allgemein an . daß dieser auffallende Schritt des
Rates nicht ohne Fühlungnahme und Zustimmung der japanischen
Regierung erfolgt . In unterrichteten Kreisen besteht der Eindruck ,daß

^
Zapan nun selbst feine Truppen zurückziehen

Japan im Aal überslimml .
Der Völkerbundsrat hat am Donnerstag abend in einer

vierstündigen außerordentlich stürmischen Geheim -
sttzung mit 13 Stimmen gegen die Stimme Japans
grundsätzlich beschlossen , die amerikanische Regierung zur
offiziellen Teilnahme an der Regelung des japanisch -chinesischen
Konfliktes einzuladen . Man erwartet hier sest , daß die amen -
konische Regierung unverzüglich die Einladung annehmen und
ihren Beobachter beim Völkerbund beauftragen wird , am Ratstisch
Plag zu nehmen , um BM der K « nslikt » regelung » itjuwirke « .
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Der Endkamps
im Reichstag.

In Fortsetzung der allgemeinen Aussprache zur Reaieruiigs-erklärung spricht nach den Abgg. Simpfendörser (Ehristl .-Soz.) undDr . Dingeloeq

Abg. Leicht (BVP.)
spricht dem Kanzler seine Anerkennung dafür aus, daß er
unermüdlich für das Wohl des Vaterlandes gearbeitet habe. Wenndas Vertrauen zu Deutschland, so betont er, nicht schon tiefer ge-
sunken ist, so ist das mit zurückzuführen auf die Person des Konz-lers. Das enthebt uns allerdings nicht der Pflicht , gewisse Maß -
nahmen der Regierung aufzuklären . Notwendig ist in dieser schwe -ren Zeit die schleunige Inangriffnahme der Winter -
h il f e. Wenn man freilich eine Winterhilfe organisiert nur fürdiejenigen , die das Hakenkreuz oder das Stahlhelmabzeichen tragen,so hat das mit christlicher Nächstenliebe nichts zu tun . (Zuruf beiden Nationalsozialisten '

„Herr Prälat , Sie haben das Christentummit Löffeln gefressen !" Der Präsident rügt diesen Zuruf.) Wirerstreben die Verständigung zwischen den Arbeitgebern und Arbeit -
nehmern . Dieser Verständigung wird aber nicht dadurch gedient,daß die Unternehmerverbände vorher mit einem Programm inForm eines Ultimatums kommen , dem dann die Gewerkschaften einUltimatum entgegensetzen . Die Notverordnungen durftennicht benutzt werden, um in allen möglichen Fragen die Länder-
Hoheit zu verletzen . Der gefährlichen Entwicklung der Großkonzernemüsse die größte Aufmerksamkeit zugewandt werden. Wir be-grüßen vor allem die entschiedene Ablehnung aller In -
flationspläne durch den Reichskanzler.

Eine Regierung , die nochmals eine Inflation herbeiführenwollte, würde mit Recht vom Volke weggefegt werden.

Abg. Dr. Weber (Slaalsparlei )
wendet sich gegen Beschränkung der Pressefreiheit durch die Not-
Verordnung . Es würden auch Zeitungen verboten , die durchausauf republikanischem Boden stünden und weiter nichts begangenhätten , als eine Indiskretion aus dem Ministerium bekannt zugeben, wie z. B. ein Blatt in Baden , das von einem beabsichtigtenGehaltsabbau berichtete hatte . Zur Harzburger Rede Schachts fann
ich nur sagen : Wer wie ich Herrn Schacht seit vielen Jahren kennt,fragt sich, wie ein früherer Reichsbankpräsident so etwas verant-warten will . Schacht versucht sich mit allen Mitteln eine Positionbei denen zu schaffen , die ihn vorher bis aufs Messer bekämpfthatten . Die Harzburaer RedeSchachts kann ich nur als leicht -fertig bezeichnen (Zustimmung) . Die Rechte kann nicht bestreiten,daß ihre Harzourger Reden bereits zu einer Erschütterung des Ver-trauen? der Sparer geführt haben . Wir haben d,e vorgestrige Rededes Kanzlers begrüßt . Sehr erfreut sind wir, daß es das Zentrumjetzt endgültig abgelehnt hat, das Experiment mit einer Rechts»regierung zuzulassen .

Abg. Döbrich (Landvolk)
verweist auf frühere programmatische Erklärungen seiner Partei ,daß eine Reichsiegierung , die kraftvoll und entschlossen vorgehe,auf das Vertrauen und die Mitarbeit des Landvolks rechnenkönne . Wir können die Uebereinstimmung vieler Punlte der Re¬
gierungserklärung mit unseren Wünschen anerkennen , aber eserfüllt uns mit Bedenken, daß der Kanzler immer wieder auf dieSolidarität der Völker baut. Wir wünschen , daß die Behandlung derO st f r a g e n in sachverständigere Hände gelegt würden . Wir könnenuns nicht des Eindrucks erwehren , daß für den Kanzler die Fragender Landwirtschaft Fragen zweiten Grades gewesen sind . Wirhaben auch nicht das Vertrauen, daß die Regierung ihre Auf-gaben zur Rettung des Bauernstandes lösen wird , und befürchten,daß auch die weiteren Maßnahmen nur teilweise angeglichenwerden.

Wir wollen den Weg für neue Verhandlungen und eine nach
unserer Auffassung mögliche Regierungsbildung freimachen,Schwere der Lage entspricht. Deshalb stimmen wirdi« der

den Mißtrauensanträgen zu.

Abg. Ziegler (Soz. Arbeiterpartei)
nennt die Neugründung seiner Partei das Produkt der lln -
duldsamkeit der S .P .D . gegenüber sozial ! st ischerGesinnung . Die Regierung Brüning sei reaktionärer und
arbeiterfeindlicher als irgendeine der vorherigen Regierungen . Die-
ser kapitalistische Staat könne nie zu einem sozialistischen werden.Bald wird den Gegnern unserer Partei das Lächeln über uns ver-
gehen . Wir haben in Breslau 200 Uebertritte und im ganzen über2 0 0 0 Neueintritte zu verzeichnen .

Abg. Aushäuser (Soz.)
spricht von einem verschärften Kampf der nationalen Opposition
gegen die Arbeiterschaft. sZuruf rechts : „Gegen die Bonzen ! Nicht
gegen die Arbeiter !) Der Redner — bei dessen weiteren Ausfüh-
rungen die Rechte den Saal verläßt — verlangt dann eine Senkungder Lebensmittelpreise und der Futtermittelzölle.

Abg. Kecker! (Komm .)
erklärt , die Falschmeldung eines Abendblattes von kommunistischen
Abkommandierungen habe die Fraktion veranlaßt, alle ab -
wesenden Mitglieder , selbst die im Ausland weilenden,telegraphisch herbeizurufen , damit sie an der Absti m -
mung gegen Brüning teilnehmen .

Darauf wird die Weiterberatung auf Freitag 12 Uhr vertagt.

Badische Industrielle
gegen Dingeldey .

In volksparteilichen Kreisen Badens scheint eine ziemliche Miß -
st i m m u n g über die gegenwärtige Politik der Reichstagsfraktionund insbesondere die Führung Dingeldey zu herrschen . So habeneiner Freiburger Meldung zufolge, die nach unserer Kenntnis der
Dinge durchaus zutrifft, eine Anzahl oberbadifcher In -
d u st r i e l l e r, die der Deutschen Volkspartei nahestehen, die
Parteileitung wissen lassen , daß sie aus der Deutschen Volkspartetaustreten und ihr keinerlei Unterstützung zuteil werden lassenwürden , sofern sie verhindern würde , daß Reichskanzler Brüning imAmte bleibt .

Äitlers Antwort an Brüning.
* München, 15 . Okt . (Funkspruch .) Der ^Völkische Beobachter"

veröffentlicht einen umfangreichen offenen Brief Adolf Hit -lers an den Reichskanzler als Antwort auf dessen Rede
im Reichstag . Darin erklärt Hitler u. a . zu der Klage des Reichs-
kanzlers, dag die Parteien in Deutschland sich nicht zu gemeinsamerArbeit zusammenfänden : Es sei ihm nichts bekannt von irgendeinem
Schritt des Reichskanzlers, der bewußt eine Heranziehung der natio¬
nalsozialistischen Bewegung zur Verantwortung hätte bedeutenkönnen. Was allein eine Zusammenfassung ermöglichen könne , seidas Herausarbeiten großer, allgemein als richtig erkannter Ge-
danken für die außen- , innen - und wirtschaftspolitische Tätigkeit .Soweit den Nationalsozialisten solche Gedanken bekanntgewordenseien , hätten sie leider als irrig abgelehnt werden müssen . Die
Versprechungen und . Zusicherungen im Zusammenhang mit dem
Houng-Plan seien durch die Tatsachen widerlegt worden. Er selbstund eine Reihe weiterer Parteiführer hätten diese Katastrophe vor-
ausgesagt . Ebenso habe es sich als ein Irrtum erwiesen, daß der
Kanzler glaubte , erst das Reich finanziell und wirtschaftlich sanieren
zu können , um dann in Revifionsverhandlungen einzutreten .Hitler wendet sich weiter gegen den Versailler Vertragund fordert die Beseitigung derjenigen Bestimmungen , die unserVolk rechtlich und wirtschaftlich zu Menschen zweiter Klasse ver-dämmen. Er erhebt gegen die Regierung den Vorwurf , dag sie
nicht die Initiative ergriffen habe, um die günstige Lage nach dem
14 . September 1930 auszunutzen, obwohl damals eine Bereitwillig-keit zu spüren gewesen sei, die Ausgangsbasis aller Reparations-

Verpflichtungen einer kritischen Prüfung zu unterziehen . ZumScheitern der deutsch - österreichischen Zollunion er-klärt Hitler , daß der Plan selbst falsch und seine Fundierung nichtausreichend gewesen sei. Man könne nicht nach außen hin einenationale Politik betreiben , wenn man als alleinige KraftreserveMarxisten , Pazifisten und Demokraten hinter sich habe. Die Vor-
aussetzung für die Zusammenarbeit mit den anderen Nationen seidie geistige , sittliche und moralische Regeneration unseres Volkes.

Zu den Ausführungen des Kanzlers über die Aufrechterhälttung der öffentlichen Ruhe und Ordnung verweistHitler auf die Zunahme der Terrorakte gegen die Anhänger der
nationalsozialistischen Bewegung. Weiter wendet sich Hitler da-
gegen , daß die Reichswehr durch die Uebergabe des Jnnenmini-steriums an den Reichswehrminister in den politischen Strudel
hineingerissen werde. In der letzten Folge müsse das dem Heerden Stempel einer mehr oder weniger für innere Zwecke gedachtenPolizeitruppe aufdrücken . Es handle sich darum , ob unser Volkendgültig in den Abgrund des Bolschewismus hineintaumelnwerde, oder ob es sich noch einmal zur Höhe der anderen Kultur»
Nationen erhebe. Gerade in Deutschland werde der Kommunismusentweder seinen Weltsieg erringen oder gebrochen . Bei der aller »
höchsten Achtung vor der Person des Reichskanzlers Brüning seh«
er — Hitler — in der Ueberwindung seines Systems und seinerRegierung die Beseitigung des letzten Hindernisses zum Sieg derKraft unseres Volkes.

Einbruch beim Finanzamt Essen.
Für 32v vov Mark Steuer - und Stempelmarke »

gestohlen.
* Essen , 15 . Okt . (Funkspru ch.) In der Rächt zum Don-

nerstag drangen Geldschrankknacker in das im Mittelpunktder Altstadt gelegene Finanzamt Essen - Ost ein. Sie öffnetenmit Nachschlüsseln die Haustür und ein- Verbindungstür zum Kas-senraum und erbrachen das Sicherheitsschloß an der mit Blech de-
schtagenen Holztür des Tresorraumes . In dem Tresorraum befan-den sich zwei große eiserne Geldschränke , aus die es dieTäter abgesehen hatten . Mi Schweigbrennern schnitten sie die
Schlösser aus der Schranktür heraus und konnten so die Geldschränkemühelos öjsnen. Sie entwendeten 910 RM. in bar , für 100 000 RM.Börsenumsatz st eu erwarten und Landes st e in pelmar -
k e n im Werte von 220 000 RM.

Unerwartete AusktSrnng
eines Eisenbahnraubes .

* Ratibor. 15. Okt . (Funkspruch.) Der am 7. Oktober aufeinen Personenzug der Strecke Ratibor-Leobschütz ausgeführteRaubüberfall , bei dem der Täter etwa 700 Mark aus dem
Gepäckwagen erbeutete , scheint eine unerwartete Aufklärung zu sin-den . Während man zunächst mit Bestimmtheit annahm , daß der Raubvon den Helfershelfern der jungen Burschen ausgeführt worden war .die im letzten Wagen des Zuges eine Schlägerei veranstalteten undden Zug durch Ziehen der Notbremse zum Halten brachten, sindjetzt zwei Bahnbeamte aus Leobschütz in den dringenden Ver«dacht der Täterschaft gekommen . Nach der Vornahme von Haus -
suchungen ist einer der Beamten oerhaftet worden .

Raubüberfall auf Kassenboten.
* Stettin , 15 . Okt . (Funkspruch .) Zwei Kassenboten des

Finanzamtes Stettin -Nord , die am Donnerstag mittag Geld zurReichsbank bringen wollten , wurden beim Verlassen des Finanz-amtes in der Kaiser -Wilhelm -Straße von zwei Burschen über -
fallen . Einer der Räuber schlug den einen Boten nieder , währendder andere dem zweiten Boten die Geldtasche mit 23 000 RM. Inhaltentriß. Die Täter konnten nach kurzer Verfolgung festgenomen werden.

Tages -Anzeiger .
lNcibereS liebe im Inseratenteil . !

Freitag . deu ZK. Oktober .
Landeötheaier : Schwengel ? . 20—22 Uhr .Kelotfcitm : VarietSprogramm mit Marl « (herber . 20 Ubr .ib' nbiUfc * fitdbtspi . lc — Uouzertdaus : Ungarische SRbavfoötc ; Beiprogramm ._ 20.30 Ubr .
Anttirovosovliische •'iclcutiftatf : Ccffcntlldier Bortraa Xr . .$>. Bljchcu -bachcr -Stuttaart : „ Anthrovosovhie » nd die KrtuS » nfcr . r Kultur "

tin Portragssaal © aldftrnfce 8. 20.13 Mir .Alreuverein — Stiklub : Lichtbildervortrag H. Koch „ Tie Tchivaben -lolonien in Transkaukasie » " im Cbemtebörlaal der Technischen Hoch-
^ schule . 20 Ubr .
Nadische Hochschule für Musik : . .Zeitgenössische badische Komponisten "' imkleine« ffesiliallcsaal. 2» Uhr .Kassee - Kabarett Roland : Neues Programm Joha Baku , Max Götze ,Günter -Girls .
Kaffee S! au »r : Elitekonzert IS Uhr : Operetten . Tonfilm - nnii Schlager -Abeiid . 20.31) Ubr .Kaffee Ciseou ; Abend -Gesellschaftstanz ,itassee des Westens : Mousire -Kabarett - Programm .Weinhans Inst : Neues Kaborettvrogramin .Refidenj -Lichtspiele : Douaumont . ,Palast -Lichtspiele : Mein « Cousine ans Warschau : Beiprogramm .Sckanburg : Ein Tango für dich : Äeklirogramin .Union - Tbeater : Gesangverein Sorgem ' rei : Beiprogramm .Gloria -Palast : So lang noch ein Walzer vom Strauk erklingt : Beivrogr .Kammer -LIchtfviel « : Stürme über dem Montblanc : Beiprogramm .

Gründung der Bad . Akademie
in Karlsruhe .

Die Nottundgebung am Sonntag, den 11. Oktober in der großenfesthalte $it Karlsruhe hat mit einer bestimmten Absicht die Frageoffen gelassen , welcher konkrete Weg begangen werden muß, um dievon allen Mitwirkenden geforderte stärker« Verbundenheit
'
zwischenden Geistigen und dem Volk herbeizuführen. Mit dem Ausklangder Kundgebung wurde darauf hingewiesen, daß im engen Rahmendarüber beraten werden soll. In entgegenkommender Weise hateine Karlsruher Persönlichkeit die Räume ihres Hauses zur Ver-

fügung gestellt . An den Beratungen hat der Herr Staatspräsidentund ein Vertreter des Kultusministeriums teilgenommen . Es muhals ein Zeichen der allgemeinen Erkenntnis einer notwendig raschen
Handlung angesehen werden, dag sich gleich beim ersten Zusammen-
treffen die Badische Akademie gebildet hat , von der bereitsbeim Badener Heimattag 1330 zum ersten Mal die Rede war.Die Ziele der Akademie wurden in den Ansprachen und Aus¬
sprachen zunächst dahingehend bestimmt, daß die Tradition der Landes -
Hauptstadt verpflichte, die schaffenden Kräfte des Landes in ähnlicherWeise hier zusammenzufassen , wie es im Zeitalter Karl Friedrichsund Friedrichs I. der Fall war. Der Vertreter des Kultusmini-steriums hob hervor , daß sich die Gründung der Akademie schondarin rechtfertige, daß es heute keine Fürsten mehr gebe und daßdaher nur die Geistigen selbst es übernehmen können , diese Aufgabedurchzuführen. Die Funktion der Akademie ist eine doppelte : eineberatende und eine belehrende. Die beratende Tätigkeit besteht inder Erstattung von Gutachten und Unterbreitung von Vorschlägenzur Durchführung eines badischen Kulturprogrammes. Die belehrendeTätigkeit umfaßt Durchführung von Tagungen . Veranstaltung vonVorträgen, Einrichtung von Kursen und Darbietung von Kunst.Die Akademie hat eine begrenzte Zahl von Mitgliedern ausallen Gebieten der Kunst und Wissenschaft und wird durch das Prä -sidium und das Sekretariat repräsentiert. Das Präsidium bestehtyus acht Persönlichkeiten, die bereits bestimmt sind . Ernannt wurdenbei der Gründung : Hermann Burte ,

~ —
Philipp , Leopold Ziegler
haben , das Amt anzunehmen. T
vier weitere Persönlichkeiten repräsentiert, deren Namen noch be>kannt gegeben werden. Zu Sekretären der Akademie wurden be-stellt : Heinrich Verl und Karl Fees .Die ersten Beschlüsse der Akademie gingen dahin , daß so raschwie möglich für geeignete Räumlichkeiten zu sorgen sei , und daßals erste Veröffentlichung der Vadtschen Akademie die Manifeste derNotkundgebung herausgebracht werden sollen .

Das neueste Werk von Franz Philipp. . .Sancta Elisabeth , eineFolge von Gesängen zu Ehren der heiligen deutschen Frau".Opus 24 . wird , nachdem in Münster i. W . bereits zwei Teile darausuraufgeführt wurden . . im Freiburger Münster unter Mit-
Wirkung des Komponisten an der Orgel und sämtlicher KirchenchöreFreiburgs unter Leitung des Musikdirektors Ernst Ketter er

am Sonntag, den 15 . November 1931 , nachmittags 4 Uhr . zurUraufführung gebracht. Wettere Aufführungen des Werkes folgenin über 80 Städten Deutschlands und Oesterreichs, u. a. in Aachen .Augsburg , Baden -Baden , Bamberg . Berlin. Bingen . Bonn . Darm -stadt. Dortmund . Dresden . Duisburg, Düsseldorf. Essen . Frank-surt a . M . , Hildesbeim , Heidelberg , Karlsruhe. Konstanz. Mann-heim. München, Paderborn, Trier. Ulm a. D ., Wien .

Ernst Didrtng + .
In Stockholm verstarb im Alter

von 63 Jahren der schwedische Schrift-
steller Ernst Didring . Didring , der
von Felix Salten einmal das schwe -
oische Sudermännchen" genannt wor-
den ist, hat eine Reihe von Schau-
spielen , Rovellen und Romanen ver-
öffentliche die sehr auf den Effekt hin-
gearbeitet sind. Die meisten sind auchms Deutsche übersetzt worden. Wäh -
rend des Krieges gehörte er dem
Lorstand des Schwedischen Roten
Kreuzes an und hat sich besonders
durch seine Arbeit für die deutschen
Kriegsgefangenen verdient gemacht .

Dte gute alte Salome .
Wie die Engländer über OskarWilde denken .
In London, im Savoy -Theater, fand dieser Tage die Urauffüh -

rung eines neuen Stückes statt . Der junge Autor jedoch, ein bisherunbekannter Mann namens Oscar Wilde , vermochte nicht , mit
ihm durchzudringen. Das Publikum langweilte sich bei seiner „Sa -lome " ganz außerordentlich. Die Presse riß das Stück einstimmigherunter . Nein , mit solchen Uraufführungen möchte man sie ver-
jchonen . . .

Wie bitte ? Aber das kann doch gar nicht stimmen! Das ist jaganz unmöglich ! Oscar Wilde ist dock) gar kein unbekannter Autor .Er gehört zu den größten englischen Dichtern des 19 . Jahrhunderts.Und allein durch die Vertonung von Richard Strauß ist dieses Stück
„Salome " « in internationaler Erfolg geworden.

Nicht doch ! So denken wir Binnenländer. Der englischen Oesfent-lichkeit stellt sich das völlig anders dar . Aus folgendem Grunde :Im Jahre 1882 schrieb Oscar Wild« seine „Salome "
. Ursprung-

lich war dieses einaktige Drama für die große Sarah Bernhard ge-
dacht , die es bei einer Londoner Tournee aufführen sollte . Dazu aberkam es nicht . Di « Zenkur witterte Unrat . Und über Nacht wurdedie Aufführung kurzerhand abgesagt.Ein Jahrzehnt später hat sich Sarah Bernhard mit derselben
„Salome " und ihrem Verfasser ein menschlich nickt sehr schönesStückchen geleistet. Oscar Wilde war anno 1892 üb«r das Zensur-oerbot so empört, daß er sofort England verlassen und sich in Frank¬

reich naturalisieren wollte. Ihm , der damals im Mittelpunkt seines
Ruhmes rnib des öffentlicher! Skandale ? stand, hatte die große Schau-
spielerin jede Unterstützung für später fest zugesagt . Dann aber kamdas Jahr 1902. Wilde saß im Ge ' ängnis. Und vom Gefängnis aus
korrespondierte er , dessen Geldmittel knäpv geworden waren , noch-mals mit der Tragödin . Sarah Bernhard jedoch tat , als sei damalsnichts geschehen, als hätte sie keine Zusicherungen gemacht , als kannte
sie den englischen Sträfling überhaupt nicht . . .Nun sind über all diese Geschichten 40 Jahr « vergangen . Es istmittlerweile in der Welt einiges vorgegangen. Oswr Wild« . d ?r
Ausgestoßene, absichtlich Vergessene , irgendwo im Ausland unbekanntGestorbene, ist auf einmal ein 8™Bet Dichter geworden und ein Klas»
siker . Ein großer Teil seiner Werke hat heute immer noch nichts
von ihrem artistischen Glan,? eingebüßt. Andere sind mittlerweileein wenig schal und verstaubt geworden. Bestimmt aber kann man
sagen , dcig seine Dichtungen im erzieherischen Sinne kaum noch „ver-
derblich " wirken können.

So denken wir auf dem Kontinent , bei denen manche Werke vonOscar Wilde Kulturgut über alle Nationen geworden sind. Wie aber
denken die Engländer ?

Ob sie in diesem überhaupt denken , ist nicht ga >n klar. S e
scheinen etwas ganz anderes zu tun ! Sie scheinen . kons ?rva : iv wieimmer, an dem Etikett festzuhalten, das sie vor 41 Iahren OscarWilde aAfgek'ebt haben.. In den englischen Mittelklassen ist Wilde
heute ncch eine Art « ymbol für schlüpfrige zerlegende , in Bauschund Bogen verwerfliche Ccistigkeit Und da sie das Zensurverbot vonvor 40 Iahren nicht mehr gut rechtfertigen können , versuchen sie es
jetzt mit der Ablehnung wegen Langerweile .Ein Kritiker schreibt , man könne bloß bedauern , daß man seiner-
zeit das Verbot gegen Salome verhängt habe. Dis habe diesem S ütf
eine Art Mürtyreicheiligenichein verlieben . Bestünde dieser Nimbus
nicht , so hätte man damals schon erkennen können , daß es sich um eine
bläßliche Angelegenheit, eine Angelegenheit ohne jeden Wert vonDauer handelte.

Das ist völlig falsch gedacht ! Dieser Kritiker begutachtet dasStück mit den Augen von 1831 . Er übersieht, daß die Svrache, daßalle dringlichen Probleme , die man damals auf die Bühne gestellthat , sich mittlerweile stark gewandelt haben. Die Konflikte aus der
Ibsenzeit sind für uns heute keine „Probleme " mehr. Trotzd«m sindIbsens Stücke von bleibender Dauer Nicht als Anklage, nicht als
Aufrüttelung , sondern als Kunstwerke, als gutes Theater , als leben-
dige Darstellung.

Wäre ein Stück von Ibsen vor 40 Iahren verboten worden und
sähe man es heute zum ersten Mal — gewiß, die Enttäuschung wäre
vielleicht groß. Wer sagt uns aber daß dann das Stück durch¬gefallen ist? Am Ende sind wir. ist das Publikum vor diesemStück durchgefallen?

Stile kommen , gehen und kommen wieder , oder wenigstenskommt das Verständnis für ein«n alten Stil nach einiger Zeit wie -der. Vielleicht hat es aber gerade dem Londoner Publikum beidieser „Salome "-Aufführung an Verständnis , oder sagen wir lieber
ganz deutlich : an Willen zum Verständnis gefehlt?
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Brandseuche und Gebäudeversicherung
Wehrzahl der Brände auf dem Land

Wir geben den folgenden Ausführungen von fach -
verständiger Seite , vorbehaltlich unserer eigenen Stel -
lungnahme , Raum . Red .

Es vergeht kein Tag , an dem nicht die Tageszeitungen von
»ahlreichen Brandschäden in unserem Lande berichten müssen , wobei
dann immer die Beobachtung zu machen ist, das, gewisse ländliche
wegenden unserer badischen Heimat besondere Anziehungspunkte für
Feuersbrünfte zu bilden scheinen . Es ist sicherlich nicht übertrieben ,
wenn man behauptet , das; Baden hinsichtlich der Zahl der Feuer¬
schäden mit an erster Stelle im Reiche marschiert . Leider mur man
bei uns weiterhin feststellen , daft sich nur in vereinzelten Fällen
die genaue Ursache der Entstehung der Brände ermitteln läßt ,
während die Mehrzahl der Brandkatastrophen ohne endgültige Slifl»
tlärung bleibt . Bei diesen Schäden dürfte wohl in überwiegendem
Maße aus vorsätzliche Brandstiftung zu schliefen sein . Leider ge-
lingl es nur selten , hierfür durch Ergreifung des Täters den tat -
sächlichen Beweis zu erbringen . Immerhin liegt Grund für die
Annahme vor , das, in gewissen Schichten unseres badischen Volkes
das Bewußtsein von der Begehung eines Verbrechens bei Vornahme
einer Brandstiftung im Schwinden begriffen ist.

In erster Linie dürften die immer zahlreicher werdenden
Vrandschadensfälle ein Ausfluß der von Jahr zu Jahr sich ver -
schüchternden Wirtschaftslage sein, die sich besonders ungünstig in
unserem Erenzlande auswirkt . Während in früheren Iahren die
bäuerliche Bevölkerung auf dem Lande und in den Kleinstädten
neben der Bewirtschaftung ihrer zum Teil recht kleinen Besitzungen
noch in der Industrie oder im Bauhandwerk tätig sein und es bei
zielbewußter Sparsamkeit zu einem bescheidenen Wohlstande bringen
konnte , ist dieses heute nur noch vereinzelt möglich .

Während auf der einen Seite die laufenden Barverdienste aus
industrieller oder gewerblicher Lohnarbeit für den weitaus grösiten
Teil der bäuerlichen Bevölkerung in Fortfall gekommen sind , sind
auf der anderen Seite die Preise sür landwirtschaftliche Produkte
immer mehr gesunken , so das; auch deren Verlaus einen nennens «
werten Verdienst nicht mehr abwirft. Gleichzeitig hat aber der
Steuerdruck zugenommen . Alle diese Umstände haben es mit sich
gebracht , das, gerade die ländlichen Anwesen in zunehmendem Maße
vernachlässigt werden und heute in großem Umfange reparatur »
bedürftig oder gar baufällig sind . Einen Verlaufewert haben
solche Häuser natürlich nicht mehr . In einer derartigen Bedrängnis
wird es oftmals schwer fallen , der Versuchung zu widerstehen , das
Besitztum durch Abbrennen zu verwerten , bezw . zu erneuern .

Durch die von Jahr zu Jahr in unserem Lande immer mehr
um si ch greifende Brandseuche sieht sich die B a d i s ch e Gebäude »
Versicherungsanstalt in jedem Jahre erneut in die Zwangs »
läge versetzt , die von ihr zur Deckung ihrer Ausgaben zu erhebende
Umlage zu erhöhen . Bei der überaus drückenden Steuerlast be-
deutet dieses für alle davon Betroffenen eine große Härte . Ins -
besondere wird dadurch der Industrie und dem Gewerbe der
Existenzkamps in verstärktem Maße erschwert .

Als eine besondere zusätzliche Härte wirken sich die hohen
Gebäudeversicherungsumlagen für die Zahlungspflichtigen in Orten
mit guten Feuerlöscheinrichtungen aus . Einmal haben sie diese
durch eine entsprechend höhere städtische Umlage zu unterhalten ,
zum anderen müssen sie dann noch für die zahlreichen Brandschäden
auf dem Lande mitauskommen : denn , wie oben dargelegt , geht die
Brandseuche in vornehmlichem Maße auf dem Lande um . Es wäre
daher an der Zeit , daß eine solche dovpelte Belastung abgeschafft
und durch die zu treffende Neuregelung gleichzeitig der Brand »
snftungsseuche begegnet würde

Seit langen Jahren fordern weite Kreise in Baden die Ein -
führung von Gefahrenklassen bei der Gebäudeversicherung ,
ohne daß die zuständigen Behörden einer derartigen Läsung des
Problems irgendwie näher getreten wären . Der Hauptwiderstand
geht hierbei von den Landgemeinden und deren Verbänden aus ,
die durch die Schaffung von Gefahrenklassen natürlicherweise
finanziell stärker belastet würden als die Städte . Da bereits in
» «elen deutschen Ländern (u . a . in Preußen , Bayern , Sachsen )
i»efahrenlla >ien bei der Gebäudeversicherung bestehen , so würde
man sich bei uns nicht auf Neuland bewegen , sondern könnte die
in jenen Ländern gemachten Erfahrungen für unsere Verhältnisse
auswerten .

Wenn man sich im Augenblick nicht dazu entschließen will , die
gesamte Gebäudeversicherung durch Schaffung von Gefahrenklassen
auf eine völlig neue Basis zu stellen , so wäre es doch Pflicht der

— Einführung von Gefahrenklassen ?
verantwortlichen Instanzen , Mittel und Wege zu finden , um die
unstreitig vorhandene Brandstiftungsseuche einzudämmen und damit
dem Volksvermöflen gerade in der jetzigen Notzeit Millionenwerte
zu erhalten . Wie wäre es , wenn — ähnlich wie in Hessen — die
Einwohner der badischen Gemeinden , in denen bei einer Feuers -
brunst die Entstehungsursache nicht aufgeklärt , bezw . der Brand -
stifter nicht ermittelt werden kann , durch eine Sonderumlage
zur Deckung des aufgetretenen Sachschadens herangezogen würden .
Eine derartige finanzielle Buße würde sicherlich dazu beitragen ,
daß alle Mitglieder der betroffenen Gemeinde alles in ihren
Kräften Stehende tun würden , um die Brandursache aufzuklären .
Eine solche Lösung mag radikal erscheinen , doch ist zu bedenken ,
daß wir in einer Notzeit leben , in der ohne Sondermaßnahmen
nicht auszukommen ist.

Jedenfalls sollte heute endlich der Zeitpunkt gekommen sein ,
in dem alle in Frage kommenden Organisationen — Handels - und
Handwerkskammern , Hausbesitzervereine . Stadtverwaltungen . Städte -
verband , Landtag usw . — erneut die Forderung nach einer Aende »
rung des badischen Gcbäudeversicherungsgesetzes erheben , und nicht
eher ruhen sollten , bis ihrem berechtigten Verlangen in befriedigen -
der Weise Rechnung getragen ist. Gleichzeitig müßte aber auch
eine fühlbare Senkung der Personalausgaben der Gs »
bäudeversicherungsanstalt erfolgen , wie das übrigens auch im
Gutachten der Sparkommission über die badische Staatsverwaltung
vorgeschlagen wurde . Dr . Th .

Wohnhaus und Oekonomiegebäude abgebrannt
— KamsHurjt (bei Bühl ) . 15 . Okt . Am Mittwoch nachmittag

brach im Anwesen des Karl Weingart Feuer aus . das sich mit

großer Schnelligkeit bei dem herrschenden starken Winde auf sämt .

liche Eebäulichkeiten ausdehnte . Das Wohnhaus und die Oekonomie »

gebäude brannten nieder . Die Feuerwehr mußte sich im wesentlichen

darauf beschränken , die Dachbargebäude zu schützen . Das Vieh konnte

größtenteils gerettet werden , ebenso ein Teil der Fahrnisse . Die

Brandursache und die Höhe des Schadens sind noch unbekannt .

Kind verursach! ein Schadenfeuer.
Lörrach , 15 . Okt , In einem Zweifamilienhaus in Lörrach »

Stetten , und zwar in dem Dachstock der Familie Faber , Kan -

tinenwirt in Weil a . Rh . , brach Feuer aus , das sich durch das auf

dem Boden gelagerte Holz rasch ausbreitete und auch auf den

benachbarten Speicher der Familie Weiß übergriff . Die Feuer ,

wehr konnte nicht verhindern , daß der ganze Dach stock aus -

brannte . In aller Eile mußten die Wohnungen geräumt wer -

den , wobei manches Stück zerstört wurde . Der Schaden beträgt
etwa 10000 RM . Die Ursache des Brandes ist auf ein vier -

jähriges Kind der Familie Faber zurückzuführen . Es machte

beim Spielen auf dem Speicher ein Feuer , das in den herum -

liegenden Holzspänen reichliche Nahrung fand .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

er . Ettlingen . 15 . Okt . sTurnererfolg .) Einen schönen turnen »
sehen Erfolg konnte sich am letzten Sonntag der hiesige Turnverein
1885 erringen . Beim 3. Treffen zu einem Gerätewettkamps mit den
Vereinen von Bruchsal und Obergrombach blieb der Verein , wie
auch die beiden ersten Mal « , überlegen Sieger . Das Ergebnis vom
letzten Sonntag in Bruchsal war : Ettlingen 808, Bruchsal 286 , Ober¬
grombach 260 Punkte ; damit stellt sich das Gesamtergebnis der drei
Begegnungen auf 845 Punkte für Ettlingen . 737 für Bruchsal und
767 für Obergrombach . Als beste Leistung des Sonntags errang
Willy Kleinfelder - Ettlingen 55 Punkte . .Die siegreiche Riege wurde
bei der Rückkehr aebübrend gebier »

—e . Langensteinbach , 15. Okt . (Aus der Gemeinde ?.) 3tt der
Montagsitzung beschloß der Eemeinderat die Gehälter der Gemeinde -
beamten und ^Angestellten für den Monat Oktober , bis deren end-
gültige Regelung feststeht , in der Höhe auszubezahlen , wie sie vom
Gemeinderat beantragt wurden . — Um d,e Beschäftigung beim
Holzhauen länger auszudehnen , soll ab November nur fünf Tage in
der Woche gearbeitet werden .

nz . Rhrinsheim . 15 . Okt . Mus dem Rathau ».) Dieser Tage
sollten bereits zum zweiten Male die Eemeindegrundstllcke auf wei -
tere drei Jahre verpachtet werden . Wegen den wenigen niedrigen
Angeboten konnte abermals kein Zuschlag erfolgen .

Kreis Mannheim .
) ( Mannheim , 15. Okt . (Teure Kastanienverkaussplätze .) Am

Mittwoch kamen in Mannheim die festen Standorte der Kastanien
Verkäufer zur Versteigerung . Dabei Uurden die Preise unerhört in
die Höhe gesteigert , so daß für den zu 70 Mark veranichlagten Platz
an der Marktecke 450 Mark geboten wurden . Ein zweiter Zuschlag
erfolgte zu 300 Mark , der dritte zu 120 Mark und der vierte zu 50
Mark . Für den fünften Platz erfolgte kein Gebot . D ?r Kampf um
die Plätze verlief sehr heiß .
Kreis Heidelberg .

ß . Mcckesheim , 15 . Okt . (Spar - und Darlehenskasse .) Die außer -
gewöhnliche Generalversammlung der 157 Mitglieder zählenden
Spar - u . Darlehenskasse e .G .m .u .H , in Meckesheim am letzten Sonn -
tag hatte einen zahlreichen Besuch aufzuweisen . Nack Eröffnung de»
Sitzung durch den Vorsitzenden und Begrüßung >>er Erschienenen gab
derselbe einen kurzen Bericht über den derzeitigen Stand der Ge-

Verhängnisvoller Fehlschuß.
— Murg (bei Säckingen) . 15. Okt . Als die beiden berittenen

Säckinger Gendarmen durch die Murgtalstraße trabten , knallte . Pföfc*

lich ein Schuß , wodurch Gendarm Krug und dessen Pferd erheblich
verletzt wurden . Es befanden sich Schaffhauser Jager auf der Jagd ,
von denen einer durch die Bäume hindurch das Pferd des Jvrug ?ur
ein Reh hielt und den Schuß abfeuerte .

Nächtlicher Verkehrsunfall .
c ^ Schutterwald (bei Offenburg ) . 15. Okt . Als am Mittwoch

abend der in Straßburg beschäftigte Zimmermann Oskar Sethai -
te r von Langhur st mit seinem Motorrad heimfuhr , stietz er am
Ortsemgang von Langhurst mit einem unbeleuchteten Fuhrwerk »u-
lammen und erlitt schwere Verletzungen .

*
. ... ? f " Bammental . 15. Okt . (Ein Kind überfahren .) Das sieben¬
jährige Sohnchen des Gärtners Scholl wurde gestern abend beim
Ueberqueren der Wiesenbacher Straße von einem Lastauto über-
fahren . Das Klnd trug schwere Verletzungen am ganzen Korper da -
von und mMe ln das Heidelberger Krankenhaus verbrämt werden.

Eichel . Amt Schopfheim . 15 . Okt . (Bürgermeister schwer ver »

ungliickt .) In Degerfelden wurde Bürgermeister Reinhold Bern »
b a ch von hier , der im 68 . Jahre steht , vom Beiwagen eines Motor »
rades angefahren und zu Boden geworfen . Er erlitt eine schwere
Gehirnerschütterung Die Insassen des Motorrades und Beiwagens
wollen von dem Unfall nichts bemerkt haben . „ .

Wullen »« !. 15. Okt . (D » tägliche Unfall .) Einem bei Land »
wirt Widemann in Sohl zur Erholung weilenden Ruhrkind
gingen die Pferde durch . Der Knnbe kam unter das Fuhrwerk zu
liegen und wurde mit schweren Verletzungen ins hiesige Kranken -
Haus verbracht . — 3n Ochienbach stürzte beim Apfelpflllcken Maurer »

meister Berenbold so unglücklich vom Baum , daß er »rufte
Rückenyerletzungen sich zuzog.

Die Toten im Lande.
) - ( Ettlingen . 15. Okt . (Der „blinde Pfarrer von Bickesheim "

gestorben . ) Am Mittwoch nachmittag starb , 8g Jahre alt . Pfarrer
Engelbert K l e i s e r von Bickesheim . Vor zwei Iahren konnte der
Verstorbene das 60jährige Priester,' ubilaum seiern, dem er sich , de-
scheiden , wie er war , ganz endogen hat . 1881 —-1898 war er Pfarrer
. . .. ^ >■. - • • - bei Villingen gewesen : ein m hna
von Böschweiler oe » - - - ■

zur völligen Erblindung führte , zwang ihn im November 1898 als U .Wbirwe
Benefiziumsverweser nach Bi -keeh? ' - - 1

vielbegehrter Beichtvater amtierte

Die Weinlese in Schriesheim .
Ein günstiges Ergebnis .

Schriesheim , 15 . Okt . Die Schriesheimer Weinlese wurde am
Mittwoch beendet . Die für den diesjährigen Herbst gehegten Er »
Wartungen sind übertroffen worden . Das Gesamtergebnis dürfte un -
gefähr 900 Faß mit 280 000 Liter betragen . Zehn Ar erbrachten
etwa ein Faß . 90 Hektar sind angebaut . Infolge der schlechten Wirt »
schaftslage sind die Preise etwas niedriger als im Vorjahr . Ein Faß
Maisch « ( 420 Liter ) bezw . ein Faß Most (330—350 Liter ) kostet 140
bis 185 Mark . Qualitätssorten erzielten 235 und 265 Mark .

*
ot . Wiesloch , 15. Okt . (Spätherbst .) Der diesjädrige Spät »

berbst ist dank der Ergiebigkeit des Traubenguts fast zu einem Poll -
herbst geworden . Das trockene Herbstwetter begünstigt das Les? >

das jetzt in vollem Gange ist . außerordentlich . Die sonnigen
r Weinlese gegenüber dem Früb -Herbsttage haben die Qualität der «Seinln

herbst außerordentlich verbessert . Während der Portugieserherbst
nur in seltenen Fällen auf den besten Lagen um Wiesloch und im
Rauenberger und Malschenoeryer Rebgebiet 70 Grad erreichte ,
wurden in der ausgereiften Epätlese r>« i den Ede " o >ren wie Gu : »
edel . Sylvaner und Burgunder 75—80 Grad erreicht . Die Quali -
tät des vorjährigen Herbstes wurde also nicht nur erreicht , sondern
teilweise sogar noch übertroffen . Das Lesegeschäft wird bis Ende
dieser Woche zum Abschluß kommen .

--- Moebach , 13 . Okt . Die Obstversteigerungen (einschl. Fallobst )
mit einem Gesamterlös von rund 3603 M werden genehmigt . - *■

Gegenüber den vorliegenden Angeboten ist die Farrenhaltung im
Eigenbetrieb der Stadt billiger . Die Farrenhaltung verbleibt somit
bei der Stadt . Es soll jedoch versucht werden , mit 2 Färsen auszu¬
kommen .

ernennongen — Dersehangen — Zuruhefehungev
usw . der planmäßigem Beamten.
Au » dem Bereich de» Finanzministeriums :

aaa«lt«Ilt : MIn !st«rialamM «btl»e Emil W e 6 l n a e t und
Minifterialamtsgedüfe Karl Ä r .i b in Karlsruhe.

Aus dem Bereich des Ministeriums de » Innern :
Ikrnannt : lÄendarmerlchauvtwachtnielster Jakob Krün in Gückingen
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Benefiziumsverweser nach Bickesheim zu ziehen , wo er seitdem als I '"" 'UWeu : Berwaliuiigßlnsvcltor Heinrich (völv bei der Zweialtelle
• — - 1 | 4r 1 5e3 Bezirksamts Bubi tn « «er»,

nossenschaft , aus dem besonders zu entnehmen war , daß , wie in allen
anderen , auch in diesem Kreditinstitut seit Juli d . Js . eine gewisse
Geldknappheit eingetreten ist. Zur Herstellung besserer Liquidität
der Genossenschaft seien außergewöhnliche Maßnahmen erforderlich ,
nämlich Festsetzung der jährlichen Mindesteinzahlungen auf Stamm -
anteilen , Herabsetzung der Höchstgrenze , bis zu der Mitglieder mit
Anleihen bedacht werden können und Betreibung der verfallenen
Raten und Zinsen . Es wurde beschlossen, daß die Mitglieder , welche
ihren Stammanteil noch nicht voll einbezahlt haben — es ist dies
bei den meisten der Fall — bis l . Dezember mindestens 10 RM .
einzuzahlen haben , denen alljährlich mindestens weitere 10 RM . zu-
zuzahlen sind , andernfalls sie nicht mit Dividenden bedacht werden
lönnen . Mitglieder , die am 1 . Januar 1332 noch keine Stamm -
anteile einbezahlt haben , werden von diesem Zeitpunkt ab aus -
geschlossen. Der Höchstbetrag , mit dem Mitglieder mit Darlehen
bedacht werden , wird von 10 000 auf 3000 NM . herabgesetzt . Bisher
gegebene Darlehen von über 3000 RM . sind hypothekarisch zu sichern,
damit die Bürgen entlastet werden , und nach und nach auf diesen
Betrag herabzuführen .

: : : St . Leon ( Amt Wiesloch ) , 15. Okt . (Unersreuliches aus der
Zigarrenindustrie .) Die Arbeitslage in der hiesigen Gemeinde hat
sich durch die Fabrikschließung der Firma Bönning « Duisburg , die
seit 1870 hier ansässig ist. weiterhin verschlechtert . Durch diese Maß -
nähme werden nahezu hundert Tabakarbeiter betroffen . Auch die
Firma Wellensick und Schalk . Speyer , arbeitet nur noch mit einer ge¬
ringen Belegschaft . Man zählt hier jetzt über 300 Arbeitslose .

Kreis Offenburq .
Lahr , 15 . Okt . (Aus dem Stadtrat .) Der Stadtrat lehnt die

Erhöhung der Gemeindebiersteuer auf das Doppelte der reichsrecht -
lichen Steuersätze und der Bürgersteuer auf das Dreifache des
Landessatzes sowie eine Erhebung der Gemeindegetränkesteuer mit
mindestens 10 v. H . des Kleinhandelspreises als Voraussetzung sür
die Beteiligung an dem durch die Notverordnung des Reichspräsi »
denten vom 5 . Juni 1931 vorgesehenen Hilfebetraq ab . — Wenn der
Ausbau der Gärtnerstraße ohne Aufnahme einer Anleihe möglich ist,
soll er durchgeführt werden . Diese Möglichkeit liegt vor , wenn der
Straßenausbau infolge der gesunkenen Preise nur noch 31 500 RM .
kostet und diese 31500 RM . mit 11 500 RM . auf die Anlieger um »
gelegt werden und mit 20 000 RM . aus der Reichswesthilfe genom -
men werden . In den 31500 RM . ist die Herstellung der Bürger »
steige nicht einbegriffen . Die Kosten für die Herstellung der Bürger -
steige sind neben den 11500 RM . vtraßenbaukosten von den An -
liegern aufzubringen . Eine weitere Entlastung der Anlieger soll
jedoch insofern versucht werden , als Zuschüsse aus der Arbeitslosen »
fürsorge beantragt werden sollen , auch wenn die Arbeit Voraussicht -
lich nur 400 Werktage umsaßt . Die von den Anliegern aufzubringen -
den Kosten fließen ihnen zum Teil wieder zu in Form von Kauf -
preisen für den erforderlichen Geländeerwerb . Ein großer Teil der
Anlieger wird die darüber hinausgehenden Beiträge aber schwer
aufbringen können , und um den Ausbau nicht daran scheitern zu
lasien , sollen weitgehende Stundungen mit angemessenen Raten -
Zahlungen gewährt werden , soweit es erforderlich ist .

Kreis Freibura .
Freiburg , 15. Okt . (Spielplan des Stadttheaters Freiburg .)

Dienstag , den 20. Oktober : „Reifeprüfung "
; Mittwoch : nachmittags :

„Götz von Berlichingen "
, abends : ..Walzer »aus Wien "

: Donnerstag :
Gertrud Eysoldt - Berlin mit Ensemble „Der Scheiterhausen " : Frei -
ta : „Der Waffenschmied von Worms "

; Samstag : „Ein Masten -
ball "

: Sonntag : nachmittags : ..Im weißen Rößl "
, abends : „An -

dr6 ChSnier" ; Montag : „Das Rheingold " . '
Kreis Lörrach .

) :( Schliengen , 15 . Okt . (Versteigerung des Schulhause «.) Die
Versteigerung des bisherigen Schulhauses fand hier statt , desien
Anschlag sür das zweistöckige Gebäude mit Zubehör , nebst größerem
Obst - und Gemüsegarten auf 10 000 Mark lautete . Von den weni -
gen erschienenen Interessenten war das Höchstgebot 5000 Mark . Dar -
auf wurde der Zuschlag nicht erteilt .

Zeilnngsverbo !.
Das nationalsozialistische „Erüselhorn " aus 6 Wochen verboten .

Der Minister des Innern hat auf Grund der Verordnung des
Reichspräsidenten zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen die in
Lahr erscheinende nationalsozialistische Wochenschrift „Grüselhorn "
mit Wirkung vom 15 . Oktober aus die Dauer von sechs Wochen ver »
boten . Das Verbot umfaßt auch die in demselben Verlag erscheinen -
den Kopfblätter der Zeitung sowie die angeblich neue Druckschrift ,
die sich sachlich als die alte darstellt oder als ihr Ersatz anzusehen
ist. Anlaß zu dem Verbot gab ein Artikel in der Nr . 38 dieser
Wochenschrift , in dem in besonders roher und mißachtender Weise
die Gerichte und andere Organe und Behörden des Staates be-
schimpft wurden . Ferner wurde dem Reichskanzler und der Reichs -
regierung in versteckter Form die Absicht des Eidbruches und des
Verfasiungsbruches unterstellt . Und endlich in nicht mißzuverstehen -
der Weise der Steuerstreik angedroht und gebilligt . Aus diesen
Gründen und weil gegen das „Grüselhorn " schon früher wiederholt
eingeschritten werden mußte , wurde das Verbot auf die Dauer von
sechs Wochen ausgedehnt .

Der Q)in!er - Ulster muß uon Dietrich sein
Jedes einzelne Stück ist ein M. Uterw . rk feinster deutscher Modell - Konfektion , neuartig im Stoff , exquisit im

Schnitt , erstklassig in Verarbeitung der woltsüdlischo Mantel dos anipruchsvollen Herrn

Winter - Ulstep kosten
■ 75.- 88.- 98.- 105.- elC.
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AUS oer Lanoesyaupfflaol .
Karlsruhe , den 1ö. Oktober 1931.

Der BelrLger Eschbach ausgeliefert.
Der Mitinhaber eines Karlsruher Treuhandbüros , der Land -

wirt Eschbach , der eine große Anzahl von Leuten durch betrüge -
rische Manipulationen um ihr Vermögen brachte und etwa 50 Per¬
sonen um mehr als 300 000 Mark schädigte , ist nunmehr , wie wir
erfahren , von den Schweizer Justizbehörden an Deutschland aus -
geliefert worden . Eschbach war seiner Zeit nach der Schweiz
geflüchtet und hatte dort ebenfalls ähnliche Betrügereien , wie im
Lande Baden ausgeführt . Er wurde von der Züricher Staats -
anwaltschaft festgenommen und sollte ursprünglich wegen der Ber -
gehen in der Schweiz von der Züricher Staatsanwaltschaft ab -
geurteilt werden . Die Staatsanwaltschaft Karlsruhe stellte jedoch
wiederholt über das Auswärtige Amt in Berlin den Antrag auf
Auslieferung . Die Schweizer Justizbehörden haben nunmehr diesem
Antrag stattgegeben und Eschbach an die Karlsruher Staatsanwalt -
schaft übergeben . Der Betrüger befindet sich seit 5. Oktober im
Karlsruher Bczirksgefängnis . Die Voruntersuchung gegen ihn
wurde sofort eröffnet , sie wird jedoch längere Zeit in Anspruch
nehmen , so daß in diesem Jahre kaum noch mit der Verhandlung
gegen Eschbach gerechnet werden kann .

Ein Festkonzerl mit 500 Sängern.
Ehrung für den Komponisten L. Baumann .

Anläßlich des 60jährigen Bestehens , und zu Ehren des scheiden-
den Ehrenchormeisters , Herrn Ludwig Baumann , veranstaltet der
Gesangverein Badenia am Samstag , den 24. d . Mts ., inder städt . Festhalle ein großzügig angelegtes Festkonzert unter
Mitwirkung des Philharmonischen Orchesters (50 Künstler ) , der Frau
fildegart

Bieber - Baumann vom Landestheater Stuttgart ,errn Kammersänger Rudolf Ritter vom Landestheater Stuttgartund der vier befreundeten Vereine : Liedertafel Mainz -Kostheim ,Cacilia Bruchsal , Harmonie Durmersheim und Liederkranz Hagsfeld
(über 300 Sänger ) .

Das Programm enthält Einzeldarbietungen des Orchesters , der
Solisten und der Vereine , wie auch Orchester - und Gesamtchöre ^darunter ein Doppelchor der beiden Vereine Liederkranz Hagsfeldund Badenia Karlsruhe „Die Gegenwart " als Uraufführung .
Sämtliche 15 Nummern des Programms sind Kompositionen von
Herrn L . Baumann , welcher mit diesem Tage seine Dirigententätig -
keit abschließt . Vier Jahrzehnte hindurch hat er in verschiedenenVereinen unseres engeren Heimatlandes mit größtem Erfolg den
Dirigentenstab geführt und sich stets als Meister seines Faches be-
währt . Einen unsterblichen Namen aber hat er sich geschaffen als
Komponist . Seine Kompositionen sind gern und mit größter An -
erkennuig gesungene Perlen des deutschen Liedes , nicht nur in
Deutschlands Gauen , sondern auch über den Wassern .

Die deutsche Sängerschaft ist Herrn Baumann zum größtenDank verpflichtet und so wird dieses Abschiedskonzert auch zu einem
Markstein werden , der die Dichterworte bestätigt : Ehret eure
deutschen Meister , dann bannt ihr gute Geister ."

Ein Bankett im kleinen Festhallesaal wird den Ehrenabend be-
schließen , während den Tanzlustigen im großen Saale Gelegenheit
zum Tanz geboten wird .

*

Finonzminister Dr . Matte » über die Lage . Wie uns vom Presse -
dienst der Deutschen Volkspartei mitgeteilt wird , soll der Berichtüber eine Rede des Herrn Dr . Mattes in einer Mitgliederversamm -
lung der Ortsgruppe Karlsruhe der Deutschen Volkspartei in wefent «
lichen Teilen entstellt wiedergegeben worden sein
Hierzu ist zu bemerken , daß uns der Be -

ich^ vom Parteibüro der
Ortsgruppe der Volkspartei zugegangen ist , so daß wir keine Ursache
hatten , an der Richtigkeit des Berichts zu zweifeln .

Ehrung . Den Privatmann Adam Otto Schick Eheleuten
hier wurde aus Anlaß der Feier der goldenen Hochzeit ein Glück-
wunschschreiben des Oberbürgermeisters übersandt . .

Falsche Gerüchte . Dieser Tage wurde das Gerücht von einer „auf -
sehenerregenden Verhaftung " verbreitet . Danach soll ein Karlsruher
Apotheker festgenommen worden sein , weil er in seiner Wohnungeine Unmenge starker Gifte ( Rauschgifte ) aufbewahrt haben soll. —
Wie wir von zuständiger Seite erfahren , handelt es sich bei der
Verhaftung nicht um einen Apotheker , sondern um einen
Angestellten in einer Apotheke , der wegen verschiedener Diebstähle
festgenommen wurde . U . a . soll der Verhaftete in einem Geschäfte
Damenstrümpfe entwendet haben . Ob man diese zu den Rausch -
giften zählen kann , dürfte doch fraglich sein .

Vom Karlsruher Wochen -Grogmarkt . Kartoffeln . .gelbe
Industrie " gabs am Donnerstag reichlich bei nur mittelmäßiger
Nachfrage . Auch auf dem Gemüsemarkt war das Interesse nur
mittelmäßig , nach grünen Bohnen und grünen Erbsen sogar ganz
gering Das Angebot an Gemüse war aber sehr gut . Es gab vor
allem sehr viel Blumenkohl und Weißkraut . Sodann waren großeVorräte vorhanden an Rotkraut , Wirsing . Spinat und gelben Kü -
ben . Weniger umfangreich waren grüne Bohnen und grüne Erbsen
vertreten . Groß war auch die Anfuhr an Endiviensalat , geringer
die an Kopfsalat , der aber im Gegensatz zum Endiviensalat lebhaft
begehrt war . Für Meerrettich dagegen , der in mittelmäßigem Um-
fange angeboten wurde , war nur wenig Interesse vorhanden . Ausdem Obstmarkt gabs sehr reichlich Tafeläpfel , Tafelbirnen und
in - wie ausländ . Trauben ( die ausländ , aber überwogen ) . Groß war
auch das Angebot an Kochäpfeln , Spalierbirnen , Kochbirnen und
Quitten . Mittelmäßig waren Tomaten und Preiselbeeren vertreten .
Die Nachfrage war gut nach Tomaten und ausländ . Trauben , im
übrigen mittelmäßig : Quitten waren ganz wenig begehrt . Auch tiir
Südfrüchte — Bananen und Zitronen , die beide nicht allzu
reichlich vertreten waren — fanden sich sehr wenig Liebhaber . Das
Ausland war , von den Südfrüchten — westind . Bananen und Üal .
Zitronen — abgesehen , nur mit schwed. Preiselbeeren und span .
ital . und ungar . Trauben vertreten , so . daß der Großmarkt heute noch
mehr als sonst in den letzten Wochen ein Markt einheimischer Ware
war .

h . Sonderkonzert im Kaffee Bauer . Die neue Hauskapelle , die
sich unter der Leitung von Professor R ö t t i g rasch die Sympathie der
Hörer errungen hat , gab ein Sonderkonzert und hatte einen großen
Erfolg . Man hörte ernste , heitere , leichte und schwere Musik in bun -
ter Folge , und in einer sehr geschmackvollen Auswahl . Ein Walzer
von Johann Strauß , eine Ouvertüre von Goldmark , reizend zu-
iammengestellte Melodien von Eduard Grieg , ein Menuett , die
Beethoven -Suite „Prometheus " bildeten den ersten Teil des Pro -
grammes , im zweiten kam leichte Unterhaltungsmusik aus dem Reiche
der Operette und des Jazz . Die Kapelle entledigte sich ihrer vielfäi -
tigen Aufgaben in hervorragender Weise . Die Künstler sind treff -
lich aufeinander eingespielt , haben einen lebendigen und straffen
Rhythmus und eine geflegte , klangschöne Art des Spieles : sie sind
lebhaft , frisch, temperamentvoll , ohne reißerisch zu werden . Ihre .
Vorträge sind vor allem ausgezeichnet durch Klarheit und Durch -
sichtigkeit im Technischen . Professor R ö t t i g ist dieser Kapelle
nicht nur ein gewandter , erfahrener Führer , er stellt sich auch als
blendender Virtuose auf der Geige vor . Die Transkriptionen über
das Sextett aus der Oper „Lucia Lammermoor " für Solovioline
und weitere Stücke ließen in der tadelsfreien Wiedergabe einen erst -
klaisigen Künstler auf der Geige erkennen , der mit scheinbar spie»
lerischer Leichtigkeit die schwersten technischen Disziplinen auf der
Geige bewältigt und einen großen schönen und warmen Ton aus
seinem Instrument zieht . Die dankbaren Hörer bereiteten ihm und
seiner Kapelle einen rauschenden Erfolg .

- Bortrag über Sicherheits - Schnellkocher .
Die vielen Vorzüge , die der Siko anderen Schn llkochern gegenüber

bietet , sind so erheblich , das ; es lohnend ift , sich hierüber durch den kosten -
losen und zwanglosen Besuch der Vorträge , welche die Firma Hebeisen ,
Werdervlab . veranstaltet , zu inivrmieren . (Siehe Anzeige . )

Kraslfahrlinien und Kraflfahrgiilerlransporle
nach der neuen Notverordnung .

Von Rechtsanwalt Dr . Fritz Oppenhetmer , Karlsruhe .

Die dritte Notverordnung vom 6 . Oktober 1931 enthält im
Abschnitt Handels - und Wirtschaftspolitik als Kapitel V eine Neu -
regelung des „Ueberlandverkehr mit Kraftfahr -
zeuge n" . Dieser offizielle Titel bezeichnet aber nur sehr unooll -
ständig den Inhalt des Gesetzes. Unter Ueberlandverkehr umfaßt
das Gesetz :

1 . Personenkraftfahrlinien , d. i. die regelmäßige
Beförderung von Personen mit Kraftfahrzeugen zwischen bestimm -
ten Punkten über die Grenzen des Gemeindebezirks hinaus :2 . Güterfernverkehr , d . i . die Beförderung von Gütern
mit Kraftfahrzeugen auf Entfernungen über 50 Kilometer .

Das Gesetz oder besser gesagt die Verordnung , die in diesem
Teil erst am l . November 1931 in Kraft tritt (8 33)
ist in vielem lediglich eine Wiederholung und ein Ausbau der seit -
hcrigen Bestimmungen über Kraftfahrlinien . Schon durch die
jiraftfahrlinienverordnung vom 24 . Januar 1919, dann durch das
spätere Krastfahrliniengesetz vom 26. August 1925 . durch die Aus -
führungsverordnung hierzu vom 20. Oktober 1928 und durch die
wiederum hierzu ergangenen einzelnen landesrechtlichen Durch -
führungsbeftimmungen , so die badische Kraftfahrlinienverordnungvom IL . Januar 1930 , war schon seither die Errichtung von Kraft -
fahrlinien ohne Rücksicht daraus , ob sie sich mit Personen - oder
Güterbeförderung befaßten , genehmigungspflichtig . Die Genehmi¬
gung durfte nur erfolgen , wenn die Gewähr für Sicherheit und
Leistungsfähigkeit des Betriebes gegeben war und das Unternehmen
den öffentlichen Interessen nicht zuwiderlief , d . h . , wenn es den
bereits vorhandenen Verkchrsunternehmungen leinen unbilligen
Wettbewerb bereitete und Bedürfnis gegeben war . Von dem
Unternehmer wurde eine gewisse persönliche und finanzielle Eig «
aung verlangt , an Fahrzeuge und Betrieb wurden besondere An -
sprüche gestellt . Es bestand also schon seither die Bedürfnisklausel .

Das neue Gesetz beläßt es hinsichtlich der Personenkraftfahr -
linien im wesentlichen bei dem seitherigen Rechtszustand und führt

eine gänzlich neue Regelung für den Güterfernverkehr ein .
Hinsichtlich der Personen kraftfahrlinien bedeuten die neuen
§§ 1—17 lediglich eine einheitliche Zusammenfassung und zum Teil
schärfere Formulierung der früher nacheinander im Kraftfahr -
liniengesetz und der Verordnung bereits erlassenen Bestimmungen .
Eine Einschränkung der Eenehmigungspflicht ist jedoch insofern
festzustellen , als nur der Verkehr mit Kraftomnibussen und ähn -
lichen Fahrzeugen , nicht aber mit reinen Personenwagen genehmi -
gungspflichtig ist (8 2) . Neu ift weiter , daß im Eenehmigungs -
verfahren neben den öffentlichen Verkehrsunternehmen und den
Wegunterhaltungspflichtigen nunmehr auch die zuständige Jndu -
strie - und Handelskammer zu hören ist (§ 7) . Bei der Bedeutung
dieser Behörde liegt in deren etwaigen Meinungsäußerungen d ' ch
immerhin ein starker Schutz sowohl der Unternehmer von Kraft -
fahrlinien im besonderen , als auch der Wirtschaft im allgemeinen .

Besonderer Hervorhebung bedarf noch, daß auch die in 8 14
der seitherigen Verordnung vorgesehene Versicherungspflicht für alle
Betriebsschäden an Personen oder Sachen durch 8 27 beibehalten
ist. Vielleicht war die Verankerung der Zwangshaftpflichtverfiche -
rung die vorbereitende Maßnahme der bekanntlich von vielen
Seiten ganz allgemein für den Kraftfahrverkehr verlangten und
angebrachten Zwangshaftpflichtversicherung .

Grundlegend neu und völlig anders wie der Personen , ist da »
gegen der „Güterfernverkehr - geregelt .

Früher mar nur der Güterfernverkehr genehmigungspflichtig , so-
weit er in Form einer Kraftfahrlinie erfolgte . Diese wieder war
nur gegeben , wenn ein gewisser fahrplanmäßiger , jedermann
zugänglicher Verkehr stattfand . Heute , nach den neuen Bejtim -
inungen ( 8 18 ) ist schlechthin jede Beförderung von Gütern für
andere gegen Entgelt mit Kraftfahrzeugen aus Entfernungen über
50 Kilometer mit Ausnahme des sogenannten Werkverkehrs
genehmigungspflichtig , und zwar der Eefamibetrieb des
Unternehmens als solchem, nicht der einzelnen Kraftfahrlinie wie
früher . Hat der Unternehmer aber die Genehmigung erhalten ,dann ist sie nicht auf einzelne Linien oder bestimmte Strecken
beschränkt .

Eenehmigungsfrei bleibt jedoch der Güterfernverkehr ,
soweit er nicht mit Kraftomnibussen . Lastkraftwagen mit An -
hängern und Zugmaschinen mit Anhängern erfolgt l8 2 ) . Eine
Beförderung hochwertiger Waren im Personenwagen und vielleicht
auch durch kleine Lieferwagen dürfte somit vorbehaltlich einer Rege -
lung dieser Frage durch die noch ausstehenden Ausführungsbestim -
mungen nicht genehmigungspflichtig fein . Sache der Ausführungs -
bestimmungen wird es fein , noch näher zu bestimmen , unter welchen
Umständen ein genehmigungsfreier Werkverkehr vorliegt , und
überhaupt den Begriff der genehmigungspflichtigen Beförderung
„für andere gegen Entgelt " noch näher zu erläutern .

Wie ist es z. B .. wenn ein Großunternehmen mit eigenen
Kraftfahrzeugen die Versendung für seine Kunden derart unter «
nimmt , daß es die Beförderung dem Namen nach unentgeltlich
ausführt und feine Spesen dem Kaufpreis zuschlägt ?

Schon jetzt schiebt das Gesetz (§ 3) derartigen und ähnlichen
Umgehungsversuchen einen sehr starken Riegel vor , indem es be-
stimmt , daß durch Mißbrauch von Formen und Gestaltungsmöglich -

leiten des bürgerlichen Rechts die Eenehmigungspflicht nicht ums
gangen werden kann . Es wird also hier ähnlich wie im Steuer -
recht vorwiegend eine wirtschaftliche und keine formaljuristische
Betrachtungsweise zugrunde gelegt .

Die Genehmigung für den Güterkernverkebr dark
nur erteilt werden , wenn der Unternehmer Gewähr für die Sicher -
heit des Betriebes und für die Erfüllung aller gesetzlichen Vorschrif »
ten bietet . Es wird Sache der Praxis sein diese sehr weite Hand -
habe , im Hinblick auf angebliche persönliche Unzuverlässigkeit — man
denke z . B . an wegen Vergehens gegen das Kraftfahrgesetz vor -
bestrafte Personen — die Genehmigung zu versagen , auf ein ver »
nünftiges Maß zurückzuführen . Im Genehmigungsverfahren ist die
zuständige Industrie - und Handelskammer zu hören , fo daß eine
gewisse Einflußnahme der Wirtschaft gesichert ist. Hier beim Güter -
fernverkehr ist die Genehmigung nicht abhängig gemacht wie bei
den Personenkraftfahrlinien von der Frage des unbilligen Wett -
bewerbs und des Bedürfnisses . Diese Beschränkung , welche die
finanzielle und damit auch betriebstechnische Sicherheit gewährleisten
sollte , war entbehrlich , weil nach 8 22 für den gesamten Eüterfern -
verkehr durch Privatunternehmer ein Zwangstarif festzusetzen ist.In dieser Bestimmung liegt der Schwerpunkt des neuen Gesetzes.Es will wirtschaftspolitisch einen Wettbewerbsausgleich des billige¬
ren Kraftverkehrs mit der teueren Eisenbahn schaffen . Um diese
Bestimmung , im Zusammenhang auch um den sogen . Schenkervertrag
gingen die monatelangen Kämpfe der Interessenten , die immerhin
zu einer in 8 33 gesetzlich verankerten Zusage der Reichsbahn auf
Herabsetzung der Beförderungspreise für gewisse Frachttarife geführt
haben . Die Tarif -Hoheit für den Kraftverkehr steht dem Reichs -
verkehrsminister zu . der die Reichsbahn und die Spitzenvertretungder Kraftverkehrswirtschaft , sowie einen Beirat zu hören hat .Der Unternehmer darf keine Beförderungsverträge zu einem
geringeren Preise als die festgesetzten Tarifpreise abschließen (8 22) .Die Sicherung dieser Bestimmungen bezweckt der 8 23, wonach
Frachtbriefzwang für jede Sendung besteht . Außerdem stehtder 8 24 vor . daß im Wege eines einfachen Verwaltungsverfahrens
gegen den Unternehmer , der sich gegen die Tarife vergeht , ein
Strafgeld festzusetzen ist, das in dem Hundertfachen des Unter -
schiedsbetrages besteht .

Es handelt sich hier um einen ganz festen Rahmen , der ähnlich ,wie bei Zollvergehen , unabänderlich ist , und eine außerordentlich
hohe Strafe vorsieht .

Uebrigens begrüßt eine ganze Reihe guter und solider Svedi -
tionsunternehmen diese Regelung , welche manchen unlauteren Wett -
bewerb . der im Unterbieten bis zur Selbstaufgabe ging , ausschaltet .

Schließlich sei noch erwähnt , daß der Unternehmer auch nach der
Genehmigung der Aufsicht der Genehmigungsbehörde unterliegt , und
daß die Genehmigung , wie übrigens auch bei den Personenkraftfahr -
linien bei Verstoß gegen die gesetzlichen Bestimmungen oder gegendie auferlegten Verpflichtungen , insbesondere die Tarife , zurück»
genommen werden kann . Daß auch für den Güterfernverkehr die
bereits oben erwähnte Zwangshaftpflichtversicherung eingeführtworden ist, ist natürlich selbstverständlich .

Wichtig ist. daß diejenigen Unternehmer , die bei Inkrafttretendieser Bestimmungen , also am 1 . November 1931 bereits die Geneh -
migung zum Betrieb von Personenkraftfahrlinien besitzen, keinerlei
neue Genehmigung bedürfen . Beim Güterfernverkehr ist als Ueber -
gangsbestimmung dagegen vorgesehen , daß solchen Unternehmungen ,die am 1 . November 1931 bereits Güterfernverkehr betreiben , die
Genehmigung erteilt werden muß , wenn sie bis spätestens 1 . Februar1932 beantragt wird (8 34) . Jeder , der irgendwie Gütertransportedurch Kraftfahrzeuge betreibt , wird gut daran tun , sich diese Fristzu merken und auf jeden Fall mindestens zur Einhaltung dieser Fristden erforderlichen Antrag stellen .

Die . Ausfllhrungsbestimmungen des Reichsverkehrsmlnister ,werden nicht sehr viel Neues bringen können . Sie werden sich
größtenteils auf technische Einzelheiten beziehen und sich wohl andie früheren Ausführungsbestimmungen anschließen . Es stehendann noch die Aussührungsbestimmungen der Länder bevor , die des -
halb besonders wichtig sind , weil sie die Genehmigungsbehörden
bezeichnen werden . Es sei hier noch der Wunsch ausgesprochen , dahdie badischen Durchführungsbestimmungen mit größerer Beschleu -
nigung wie früher erscheinen . Die Bad . Kraftfahrlinien -Verordnung
zu der Reichsverordnung vom 20. Oktober 1928 ist seinerzeit erst am18 . Januar 1930, also nach 1 % Jahren , herausgekommen , währenddie württembergische Verordnung bereits am 23 . März 1929 er -
schienen ist. Auch sonst ist der badische Gesetzgeber in den Durch -
führungsbeftimmungen zum Kraftfahrzeugrecht sehr zurückhaltend ;
so ist bis heute noch keine Neuredaktion der Ausführungsbestim -
mungen zur Kraftfahrzeugverordnung vom 15. Juli 1930 erfolgt .In Württemberg sind die entsprechenden Bestimmungen bereits am30. Juli 1930 und in Preußen am 9 . Januar 1931 erschienen . InBaden gilt immer noch — und es ist überhaupt fraglich , ob sie nochgilt — die Bad . Kraftfahrzeugverordnung vom 9. Februar 1926,deren Hinweise zumteil auf die neuen Bestimmungen der Reichs -
Verordnung gar nicht mehr passen .

Hoffentlich wird also in diesen für die Kraftverkehrswirtschaftäußerst wichtigen neuen Bestimmungen der badische Gesetzgeber mitseinen Durchführungsbestimmungen rascher wie seither zur Stellesein .

\ Voranzeigen der Veransta lter, j
,

- Eine Heinrich - BIerordt - Feier des Bayrentbex Bundes . Im Fort -lauf der bisherigen Beranitallungen der ..Bad ischen Woche "
, inderen Gahmen die Notkui dgel ung . Sonderausführungen des Landes -theaters .sowie verschiedene Konzert - und ^ ortragsveranftallungen ans -getreten » nd . findet noch vor dem Abschluß der Woche — die am Sonn -in einem Liedertag des Karlsruher Sängergaues mitsUernchcr Kundgebung anskltngt — eine bemerkenswerte Feierstunde

LS * rJ ? besondere lokale Bedeutung gen jetzt , da sie einem in Äarlsruhenoch lebenden Dichter gili . Am Samstag . den 1/ . Oktober , abends 8 .13Übt . oi -xanitöltet die Ortsgruppe des B a » r e u i h e r Bundes der
Kutscher, . Jugend im Seit,aal der « adiUien Ho -bsch , le für Musik eine
ru

' ^ r i ch - V i e ro rt t - F e i e r , zu der — wie z „ erwarten ist —Uber den engeren Berehrerkreis unseres einheimischen Dicht , rfeuiors hin -aus zahlreiche Besucher sich einfinden werden . Unter den Mitwirkendender Veranstaltung | et frei Dichter selbst hervor ' ei oben de , p r >' n -lich jeweils seine eigenen Gedichte deklamier . n wird , die anschii . ft. ndin Vertonung zum Vortrag gelangen . Als Gesan . solisten sind hier ' iirgewonnen worden : die Konzertsängerin Erna See fror ! ( Zorran >.Hilde P a u l u s lAli ) nnd Horst Kalke (Bariton an LandesiheateriAm Kl » gel werden begleiten Julius W e i s m a n n . Kieibnra nnfr KranMargarete B o i a t » « ch w e i k e r 1 als Komponisten Bierordtscher Lie >der , jvwie Krausein Eva Kalke nnd Fräulein Hedn Stützet .Baduche Hochichule sjir Musik . Aus den Freitag . den 16 . Oktober ,abends 20 Uhr . im kleinen Saal der städtischen Keilt,alle stat findendenKonzertabend mit Werken zeitaenSssischer badischer Kom .po nisten , welche durch Lehrkräfte der Hochschule und durch den Bad .Kammerchor unter Leitung von Kranz Philipp aufgeführt werden , seihiermit nochmals hinaewiesen .
— Alvenoeretn . Skiklnb « nrlSrnhe . Der erste Ltchtbildervor -

trag in dem nn » beginnenden Winterhelb '
ahr wii 'd die Hörer amFreitag , den 16 . Oktober , in ein recht wenig bekanntes Gebiet siil ' ren .Im « üben der mächtigen Bergkette fro Kaukasus zieht sit , gros,es Berq -

land dabin , das zu Nutzland ge örend ausgedehnte deutsche Tie fr-l u u g e n birgt , unfr in denen sich fräs Deutschtum vollkommen erhalten
hat . Schwäbische Bauer « haben sich dort oo lanaen Zeiten anaesied lt
und ihre Heimat nie vergessen , lieber diese seine Se >mat , di « (' eilteauch unter dem Bolschewismus schwer zu linden bat wirfr Herr Dipl .»Jng . Koch erzählen und Bilder » t>n diesem herrlichen Lande zeigen .— Kabarett Roland . Hente Kreitag abend findet die Paniere des
neuen Programms mit Joha Bahr dem exotischen Tan star . Mar " iS *.dem beliebten sächsischen Komiker un >. andern nur erstklastiaen Darlie -
tnngen statt . Die Original 6 Gfnt >°« r - Siortairls bringen neue Svort -
kämose unter anderem auch einen Borkampf .

Kaffee Ode « » . Heute abend findet im Kaffee O5 « n der zwei !e
Abend Gesellschaftstanz mit dem Orchester Otto Pinkus - Langer statt .
(Sieht die An »eig « . i

— Kaffee Bauer : Heute Freitag ist nachmittags Ellt konzert ohne
Jan : abends Unterhaltungsmusik mit leichtem Programm . l « iehe die
Anzeige . )

«lllittivek SUMM.
— Das niiton - iöeater . das mit feinem letzten Film von der Ber -liner Lanbenkolonic einen !o durchschlagenden Erf . Ig erzielte bat s Äauch KU das Programm o « 16 . b . s 22 . Oktober wieder einen lnira >ristischen Kilm aus dem volkstumlichen Berliner Milieu rerU rt fceit .Er führt den schonen > Tttel eIn g v e r . i n Sorgenfrei " nndbandelt von einer « char Ndeler Brüder , die w nirer a fs Singen alsauf ein paar treie « tnnden aus » nd . die s e , ll öchent ich fern r>o nEHeioeH wrbritigeit roullen Daß so etwas aus die ^ aner , . les sehenmutz , ist selblitn >ltl u 10 _Jo entwickelt sich frirtn in fri . fet Toiifu .u -Poffe eine .Re ^ e _ vrachttger « zenen von solch liberwal . igender Ko ntk ,datz Sie Lachmusreln bis zur Gesilnblieilc . schadlguna in Aiuvnich genom¬men werden . , Die fröhlichen « augeSbrüder werden durch Ralph ArthurRoberts . Julius Kalken ,tein , Paul Gräy , Hermann Picha u . a . in . rer -

körveri . alles SUmkanonen ersten Ranges , frie jeder auf seinem GebietektistUcheiNven Nell <n Elfe Elfter und K" itz Genscdow spielen ein zart -liches Lt ^be ? .?*}" - das in AuSnuNnng der väterlichen Nöte sich schlietz -
lich sein oerläuft diese mit Gesangs - und anderenSchlagern reichlich gespickte tragikomische Geschichte letzten Endes nochrecht befriedigend und man hat nicht nur herzlich gelacht , sondern nimmtauch nom einige dauernde Eindrücke von diesem autzergewöhiilich erfolg -
reichen K >ln > mit nach Hanse . — Ein nettes Beiprogramm mit der in -terefsanten ^ rnelkawoche Rr . 54 ergänzt den Hauptfilm in hervorragen »zufriedenstellender Weise .

„ Meine Eonsine ans Warschau .-

Ein Tonsilm - Schwank in den Palast -Lichtspiele » .
Der Tonfilm - Tchwank „ M eine Cousine aus Warschau " ,der nach zweimaligem B erb et niininehr endgültig freigegeben wurde ,läuft augenblicklich in den Palast -Lichtspielen . Was hat die Z nlur -behörde nur an diesem entzückenden Lustspiel gesunden ? Der Grif ' ' •*

fra ^ Pikanterienmagazin der deutschen LustspielbnHne ist anscheinend
Almvroöuzcnten nicht gestattet , nachdem Bernenils gleichnamtgesTbea ^ rstuck zu den geschälten Bü ^ nencriolgen gehört . Unter der Regievon 5iarl Böse ist ein Kilm von bezwingender » e-mik enistandeu . Tiescharmante Liane Haid gibt die ..unwiderstehliche Cousine " mit leben -diger temperamentvoller Gro,ie . AuSaelasseu . liebenswürdig und einkomischer Liebhaber in vollendeter Haltung ist K r > tz Schulz , als viif »
flger Ehemann . Ausgezeichnet ist wiedcr -̂ zöke Szakall . DieserBirtuose des komischen Kaäis wird liebenswerter von Film zu Kil - ».Bon der Poma ^igkeit bis zur Rasern , von der Beriegenheit zur Krech -heii , von scheinbar unbewußter Komik bis zur drastischen Tollvatschig -keit . das ist bei ihm nur ein Schritt , eine Geste . , ei » Blick . Ein ganzgroßer Künstler unter den Filmstars Das Publikum komm « aus demLachen nicht heraus . Tic technisch einwandsieie Tonivi freigäbe und dieguten photograohischen Aufnahmen tragen noch das Ihre frfz ' i bei . das
Publikum vollauf zufrieden zu Hertel ». Im Beiprogramm intim ? iert
besonder ? der Kul ^u ' silm von den Bayerischen Seen und di «
neueste Usa - Wochenschau .



SQdwesfdeufscheJndustr £e-und Wirlschafls -Zeitung
Der verstärkte Ausfuhrzwang wird sichtbar.
Ausfuhr im September steigt mengenmäßig um 10 % an , wertmäßig um 4 °/ 0 . — Die Einfuhr steigt mengenmäßig
schwach , fällt wertmäßig .

Der Ijt t* r Nutzen SanbelSstatisttk fßt September ausgewiesene Um¬
fang der bmtidjen Ein . inid Äusnrbr ist , wie ergämrnd zu der bereits
verofsentlichien AutzenhandelSb Intw berichtet sei . durch die erst im levteu
Dri . tel des September in Grotzbrltann, « ,, uwd anderen Ländern er -
sola «« LoKlösnng der verschiedenen Währungen vom Goldstandard noch
nicht stärker beeinilntzt worden . Die Worenbewegnng der letzten Tev -
temberwoche , soweit sie mtigitchern >eise Preis - » nd Mtngeiicinftiissen aus
diesem Gninde schon unterlag , wird — bei den bestehenden Anmelde -
traten — im wescnrl chen erst in den Lktobcrauslueilcu des Autzenhandeli
en Halten lern . Gl «Ichwohl steht auch schon das Sevtr,a >v« rergebniS dertt -
lich im Zeichen der sich immer mehr verschärje, »de» WirtichaflSkrlsis . Di «
AuSsnhrvrelse sind gegenüber dem Vormonat imWW > > W . W W> W» . . .. Durchschnitt um
5 .5 v . H . und die Ein >nh

"
rpre,fe »m 3.0 v . H .. bei den Lebensm tteln

ollein sogar um 5.9 v . S . zurückgegangen . dielen Zahlen
kommen die sortschreitenve Defla ion auf de« Weltrohstosfinarkten » nd dir
sich verstärkende Zivang wt Slusfutir sichtbar »um Ausdruck Die Mengen -
dewegung der Anfuhr bestätigt dies » och in besonderen : Mähe ! denn die
Ausfuhr ist mengenmäßig im September gegenüber Aug -ust um 10 v . H.
gesteccii . Diese Steigerung geht über das jatsonmahia erwarte :« Maß
erheblich hinaus . Die Wertsteigerung der Nusi ' uhr beträgt iusolg « des
eingetretenen Preisrückganges freilich nur 4 v. H . Die tLinmhr ist men -
genniätzla schwach gestiegen , wertmäßig unwssen Iich — von -)54 auf
4+s mit . RM . — gefallen . D eie gerinae Perandernng der Einfuhr
ist jedoch nur das »In ä n lc i ch 8e t fl c 6 n i £> s tu e i c r e n t j c g e « •
geletzter Bewegungen : denn die Einsuhr von Rohstot ' en und
bawsertigen Waren allein tjot erneut stark , und gpa T um IC Mill . NM .
e>der um 0.5 v . H . abgenommen , während die Einfuhr von Lebensonittelu
nnd Fertigwaren gestiegen ist . ^ m !„Die Ausfuhr be ' rägt im Sevienrber 812 Mill . RM . ! hinzu kom -
men Reixirations ^ achlicscrimfen im Werte „ von 2» Mill . NM . (Bor -
inonat Mill . RM ) Einschließlich der NevarationS -T ^ chlieferungen
l« t die An »fuhr eine ZunaKme um 82 Mill . RM . erfahren . Die Ausfuhr -
fteigerung zeigt sich dem Werte nach im wesentlichen bei Fertigwaren ,
deren Absatz um »0 Mill . RM . »»genommen bat : die, « AuWchrzunalniie
Kat bei einem gegenüber dem Vormonat im Durchschnitt um 4 v . H ge¬
fallenen Preisniveau für die Fertigovarenausfubr stat 'gefunden . Dem
Werte nach zugenommen hat auch dl« Lebcnsmiitelaustnbr lvliis 5 Mill .
RM . ». während die Ausfuhr von Rohstlnfen und 5>albfcrtigcn Waren ,
obwohl d«r Menge nach um 5 v . H . gestiegen . wertmäßig

'
eine leichte

Abraftme erfahren hat
Die Handelsbilanz ^ Swtember schließt mit einem A u S -

>.unr Überschuß von 8KJ Mill . R M . lAumist WS Mill . RM .) ab :
einschließlich der Revara ^ ons -Sachliefer,ingen übersteigt der Wert der
tns Ausland abgesetzten Waren die Einfuhr im Sevteuiver um 387 Mill .
RM . (Air-mft » 4« Mill . RM . I

Bei Seuricilung dieser AußenHa « d«Is »ahlen darf nicht außer acht
gelösten werden , daß ein Teil der nach .iewiesenen A » £f » l>!.geschäite aus
der Basis i»on Währungen abgeschlossen worden ist , die inzwischen
eine Wertminderung erfahren haben . Dadurch ermäßigen sich die
Verpflichtungen , die auf wrund der Einfuhr entstanden sind , » nd ebenw
die Erlöse aus der Ausluhr , die nach Ablauf der ewaeräiimien Kredit -
fristen tatsächlich erzielt werden . In ivelchein Umfang i<i« s der ffall sein

Nd IUI« Ii ' WM |Wird , » Nd aher die ausgewiesene Handesbilanz zu berichtigen wäre .
läßt sich zur Zeit noch nicht übersehen .

Der Rückgang der Roh st offeinfuhr entfällt in erster Linie
auf die Ter .' Urohstrffse . die Min -derbezüge um II Mill . RM . «darunter
Wolle und andere Aerchaare um 7.5 Mill . RM . I aufweisen . Auch hat die
Einfuhr vou Mineralölen lminus 7 Mill . RM .) » nd Eisenerze, , (minus
5 Mill . NM . ) stark abgenommen . Gestiegen ist hingegen die Einfuhr von
Kuoker lvlus S Mill . RM . ) Därme » . Steinkohleniecr . - vlen und Deri¬
vaten sowie von Tl,omasi >boiPbatmehl .

An der Zunahme der LebenSmitteleinfuhr sind Kirche,
" °lei >ch, Gerste , Schmalz und Weizen im Rahmen von feweils 2—3 Mill .
RM . beletllgt . Zurückgegangen ist die Einfuhr von Küchengewächfen . Obst

« üdfrüchten um jeweils rund 3 Mill . RM .
Unter den Fertigwaren weist die Einiuhr von Textilerzeugnissen

« ine Zunahme um 8,5, Mill . RM . auf . mcmAn der Zunahme der K e r t , g w a r e n a n S f » h r um 80^Mill . RM .
sin» vorwiegend Eisenwaren Ivlu » IS Mill . RM .» und Tertilerqeugniffe
( vln » 11 Mill . RDt . ) beteiligt . Ferner bat die Ausfuhr von Kindcrwlel -
»eug , Papier und Papierwaren . Schuhwerk uud Lcderwaren sowie von
Waren ans Kupfer zugenommen . Rückläufig zeigt siw inibesondere hie
Aus 'ubr von chemischen und vbarmazentischen Erzeugnissen einschltekilich
der Farbe, , (minus 8 Mill . RM ) . , , . .

D :.« Zunahme der Lebensmittel « « Sfuhr beruht aus dem
um f> Mill . RM . gestiegenen Absatz von Weizen . Dagegen hat u . a" -

not . :—

Mill . RM > . .- ' - ebensmtttelanSfnhr
_ . ... .scuen Abiatz von Weizen . D .

die Ausfuhr von Zucker um 3 Mill . RM . abgenommen .
Von den wichtigsten Reparations - Sachlieserungen im

September entfallen auf die Gruppe Rohstoffe : Steinkohlen mit ö,8 «Vor -
monat 4,5 ) Mill .

. . . ... ~ '
7 .5 -(8,6 ) Mill . R

RM . : anf die
M . , mchielektrifche

Griivre Fertigtvaren : Eisenwaren mit
, ,.i aifiu . :n -.vc . , mroiciernnche Maschine», mit 8,1 (4,0 ) Mill. RM .
« nd «lektrotechn^ ch« Erzengnifle einschließlich elektrischen Maschinen mit
1 .0 (1 .2 ) Mill . NM .

Weitere Freigabe der Markguthaben .
v «rlin . 15 . ort . (Funkspruch .) Auf Erund der im Baseler

Abkommen getroffenen Abmachungen sind , wie wir hören , heute
weitere IS v . H . von den in Deutschland stehenden Markguthaben
der ausländischen Gläubiger freigegeben worden . Die ausländi -
ichen Marlguthaben wurden Mitte Juli mit 733 Millionen RM .
beziffert . Inzwischen wurden 25 v . H . oder 183 Millionen RM .
ireiaeaeben . Die weitere Freigabe von 15 v. H. dürfte Devisen -
Verluste von etwa 83 Mill . RM . mit sich bringen , die allerdings
nicht in diesem Betrage in den Ausweisen zutage treten mü .sen.
Seit dem letzten Ausweis bat iich bei der Reichsbanl em weit ter

Devisenverlust ergeben . Da kaum anzunehmen ist. dast heute
bereits die gesamten IS v . H . der Markguthaben abgezogen werden ,
der morgige Tag aber nicht mehr in dem Medioauswe -.s der Reichs -

dank enthalten ist . würden also die ausländischen .
über die Markguthaben erst im übernächsten Ausweis der Reichs -

dank zutage treten . Die Entwicklung der Devisenlage hat
bereits gemeldet , zu Massnahmen gegen sanmige Devisenadlieserer
geführt .

Newyorker Börse.
Newvork . 18. Oft . ( Funkspruch . ) Qvwvdl das Geschäft » itmlich ruhigr . . . u . • "

yt " * A umsehe n . Man
zu können und
rsrnckgänge der

einer noruiglcu technischen Reaktion wirf

war . zeigte i»ie (sffek 'wbörfe heute ein festes A umsehe n . Dian
glaubte ein Ziachlaffen d ^ Auslandsverkäufe feststellen z-u können und
gleichzcitig gab man der Meinuna Ausdruck , daß die Kursrückgänge der
letzten Ta « " " ' ' h " " — °

Sil !am m « „ bang
Murftoeöcten nickt ihren Eindruck .

Bereits vormittags ergaben sich Kurssteigerungen von 1 — 4
Dollars . Im Verlause konzentrierte sich das Qittcrcffe auf Eisen -
6 ab « werte , die im allgemeinen 3— 1 Dollars gewannen . Realisatio¬
nen , die in der letzten Börsenstunde vorgenommen wurden , ließen die
erzielten .Kurssteiaerungeu zunächst völlig verloren ae en . Bei den letz-
ten Umsüken machte sich dann wieder eine aewlsse Erholung bemerkbar ,
lo daß di« Scklußstnnden als stetig bezeichnet werden ko «nie .

Die Newnvrker Bundes -Reserve -Rank bat ihren . Disko « tsaK
von auf S.5 Prozent h e r a u f a e s e tz t , nnchdem erst »or acht
Tagen eine Dwkonierhöhung « m 1 cm ! 2 .» Prozent erfolgt war .

Londoner Börse.
II London , is . Ott (EtatRer Dralitberlckt der . .« «» » » «« » « ? «*•>

Auch am heutigen Tage war das beschält an der Londoner Börse
äußerst uninteressant . Je mehr der Wahltag hrranrückt . um so größer
wird die Rbiikianna der Ciiiti , bedeutende Eiigageincuts einzugeben . Die
Umsätze sind seit Wochen von Tag »« Tag geringer geworden , besonders
beute aber bewegte sich das Geschäft In den allerengsten Grenzen . Am
Markt der deutschen Anlelhewert « ist endlich wieder Ruh «
eingekehrt . Tie Tendenz ist stetig . Die Kounganl ^ lbe lag um einen
halben Punkt bester . Dies hängt mit der festen Gestaltung und der
oeriitae » Schwanlung des Tevisenmarktcs im ^ anse der letzten Tage
zusammen .

l.on6onor Voilipsvis.
Berlin , iz . ttt . Laut Bekanntmachung der Reichsbank beträgt der

Londoner Goldpreis ab 15 . Oktober für ein Gramm Seingold 41 .088«
Pcncc oder 2 .7940 RM .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 15. Okt . (Dradtbericht . ) Die x ° rd -runqc '' sür ^ nlandS .

broigelreide w " ren etwa ? erhöht . Bei Icklevrendem Mehl « e>chaf. U« » « !,
tete lick der Verlauf ruhia . Mai . notierte amtlich e 10N » >Io net ^
magaonfrei Mannheim obne iit •" JJi - ' » i,Ä . bt ^
bis S4 ..' 0. Roaae » . inländischer 21 .o0—22 . ^ aser , inlandil ^ r lb .2 ^

dt .
18 . Sommergerste 16.75—18.75 , Werfte » uti rgeriic
Mannb . Fabr . oromvt 11 .50 . Biertreber . mit Sack 11. «»—12 . « M «
fcßnifecl 5 .75 . Wielenbeu ( loses ) S.80—4 .40 Rollleeheu
kleebeii 4 .A0—5 .20, Preßstrob öaltraerftt 8- .M0 . ttt & Sttuh Ri )fl|

cii
Welzen 3.40— 5.60, aeb . Ttroö . .̂ fer -G/rste 2.S0—2.89. ^ enenmem
Äi Ar ' n m»f nene Msbluna 54 .50 , dito in Äuö ^ n^ ö^ enen >6 .
siidd . WÄen . Auszugsmebl 4 RV ?. mebr

'
liidd . Brotmehl . 8 NM . wen - er

wie Svezial 0 . Roggenmehl , nüt Pro,e » t
^

2? .7I>—St .oO. Keucn
kleie ( feilte ) mit Sack 8 .25 , Erdiiußkucken 11 . -S RM .

AI17ÜIKT Butter - und Käsobftrse .
« aufbenre » 15. Okt . (E !a «ner Drahtbericht .) Molkereibutter V4— 100

ff)4—100) . Marktlage rnl ' w : Weichkäse mit 20 Pro -e » t Set .gehalt , grtinc
Ware 24—2 »; (24—20) . Marktlage nornial . Die Pre,se sind (Erzeuger ,
verkaussvreise ab Lager oder Station des Erzeugers ohne Verpackung
fiir 1 Pfund .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärtote .
Hamburg . 15 . Okt . (Trahiberickt .) Niehmarkt . waren »ugeMrt

und wurden >e 50 Äilograman Lobendaewicht «« hawbeli : 790 Ochsen und
57g Färsen : al »4 —30 , 6 29—13, c 22—Ai . i> 17—20 ; 239 Bnllen : a 29—31 ,
b 22—27, e 18—21 . d 13—17 : 7« ) Kühe : a 28—30 . 6 22—20 , e 10—20,
d 10- 14 ; 1416 Weidemastschase : al Ü4- 37 . a2 27—31 , b 20 —24, c 10 biß
13 RM . Tendenz ; Riuder . gu 'e War « , mittel , sonst ruhia , anSgesiichie
Ochse» und Färsen über Notiz bezahlt ; Tchase ruhig .

Stuttgarter Häuteaoktion .
Stuttgart . 15. Okt . (Drahtberich !.) Für das württembergische Gefälle

wurden folgende Prei -Ie erzielt ( in Vseiniig ) : Kuhhäute : rote ohne
Kopf . 80—49 Pfund 40—44 . 50—50 Pwnd 51 —ö4 . 60—79 Pfund
60—84 , 80— 100 und mehr Pnind «7 . — O chf « n h ä u t « : rote ohne
Kopf . M « S9 Pfund 37 , 19 Pfund 40, « >—50 Pmud 50 .50. »« —79 Pfund
m —« S.50, .SO—<» Pwnd 5«—58. 100 » nd inehr Psnn » 52. 75—54. —
!) I i n d e r b ä u t e : rote obn « Kopf , bis Ä) Psun -d 09.25, L0— 49 Pwnd
50 .75—02 , 50—50 Psun !> 06—08.75, 00—79 Psund 67 .50—69 .50, 80 und
mehr Pwnd 07.25. - Bulleuhäute : rote ohn « Kopf , bis 29 Ppuud" " ' " - - - - -

. » » W» W . . . . W . . r « HP
9 Pfund 60—73 . 9,1 —15 Pfund 00—63 . lö .l —20,1 und mehr Pfund 57.50.
« chußkalbselle 40 . Angebot 18 062 Stück Kalbfelle . — Fresserfell « :
rote ohne Kopf , 20 und mehr Pwnd 40 . Tchuß r̂efser 20 . Anaebot 50 Stück
Fresiersellc . — Angebot für Schaffelle 030 Stück , keine Notierungen . —
Tendenz ; Großviehhäute gingen bei einigen lvbdasten Geb « !«» einige
Pfennig höher al ? bei der letzten Auktion «w : ausverkauft . Bei Rindern
und Kuben Abschlüge . Höhere Preise sür Bullen 10—29 Prozent , sonst
etwa 5 Prozent .
Flache .

Wesermjinde . 14. Okt . ( Setfifch -Setstciattuna ) Es wurden in
Pinnd folgende Großhandels - tLinkavsspreise für Fische mit Koi

Nordsee : Heringe 14— 16 ?! , Makrele 16H —Wi , Kabliau , Größe X

ersteige » « »« .; g3 j »utden
^

in
^

Pkeunig

Größe n 10%—11H ,
Gr »«
Größ ■ DWW . _» abila « , Größe 1 23—29>4 . Größe XI 16 ^ - A)V»
35'>4—47-54, tvröß « II 26 ',4—38, Seelachs 10— 12 % , . Goldbarsch 11—18 ,
Austexnfisch 1.5—20% , Scholle . Größ « II Gröfie JII 82'/.—35^. . —
BareaNe « : Kabliau . Größe I 17- 21 % . Größe II 11 —12 . -Schellfisch .
Größe I 14^ - 18 % , Größe II 15W—10 % . Größe III 12—15 , Goldbarich
10 —ÖH .

Metalle .
BerN » . 15 . Okt . ( Fnnklpriich .) Meialluoilerungen . K n v s e r : ttt .

50.50 G . «0.05 B . Nov . 00 « . Dez . 60 .28 B , Jan . 59 .? 5 G . 61 B . Febr .
^ .25. f . 61 .75 B , Mär , 08.50 bc». . 62 G . 02.50 R . April 62 .50 ® 63.50 B .
Mai OS—C2 .ÄI— C2.7.1 -bez. . 02 .50 G . 63 B . Fuiti (ö G . M B . Juli 63.50 G .
04 .50 B . Aug . 04 G , 05 B . Sept . 04 G . 65.50 B Senden « ' chwach. —
Blei : Oft . 21 .50 ffl , A B , Nov . 21 .50 G . 22.25 B , De ». 21.50 (N. 22.75 B ,
I « n . 21 .75 G . 23 B . Febr . 22.25 G . 23 .S5 B . März 22 G . 23.50 B . April

jo , viuj !. a :,'<» w) , ZÖ.zo V' , . . . .. . . . . . v , .
24 .25 » . Avril 23 .75 (« . 24 .75 ?) . Mai 24 «» , 25 » . Juni 24 G . 25
Ful « 24.« ) G , 25 B . 81b«. 25 he».. 25.25 G . 25.50 B . Sept . 23.75 G . 26 B .
Tendenz schwächer .

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oeisaateu .

15. v .. . . . .
48 % (70 ' -j ) .

Liverpool . 16. CW . (Funkspruch ) Getreide -Schlnßknrse . sVortagSkursin Klammern .) Wei, « n ( 100 lb . ) ? en»«nz ruhig iruh 'g ) . Okt . 4 .6 ^
(4 .7 %) , Dez . 4 .9 (4 .9% ). Mär , 4.11 « (5,0 % ) . Mai 5 .1% (53 % ) ; Mai ? :
Tendenz ruhig (richig «. cif . JPIate (480 1&. I p>' r Okt .— Nov . 14
Nov .—De, . 15 (15.6) . Dez .—San . 15 .3 ( 15.9J : Mehl (280 lb . ) !
ZtraiabtS 19-4 (is ) ; London Wetienmiehl 17H - 22 (17Vi - 22

. 9 ( 15.3 ) .
Liverpool

22 ) . PreiseJiflBlL WWW
in ffrtHijia und penc ».

Öncnod Aires . 15. Cft (ffunlfutttdi . ) we »r »Ide - S « Iußlnrf « ( Vor -
tagokurs in Klammern . ) Weizen : iiiov . 6 .83 17.02 ) , Tez . 6.80 ( 7.02 ).
MaiS : Nov . 4 .13 <4.251 . Dez . 4 .24 (4.371 . Jan 4 .30 ( 4 .47 ) . Haf .' r : Nov .
6 .SO (6.80 ). Leinsaat ; Teilen , ruhia ( kaum fteti » ) , Nov . 11 . 13 ( 11 ^ 0) ,
Dez . 11 .16 ( ll .iW), Febr . 11 .76 ( 11 . 11 ) .

Rofart « . 15 Okt . (Funkspruch . , « etreide -S blußknrse . IVortaaZ »
kurS in Klammern . ) Welzen ; Nov . 6 .75 (6.90 ). Mais : Nov . 4 .01 ( 4.10) .
Dez . 4 .10 (4 .80 ) . Leinsaat : Nov . 11 .35 ( 11 .80 ) . Dez , 11 .00 ( 11 .93 )

Wiuulvea , 15 . Ökt . «Funkspruch . » «»elreide - Schlußkurse . ( Vortaa ?-
kurs in Klammern . ) Weizen : Tendenz kaum stetig ( kaum stetig ) . Qkt .
54% (55 % ). De, . 54% (54% ) . Mär , 58 % (38% ) . Haser ; Lkt . 30% (S0% ) ,
Dez . 29% (29 % ). Mär , £0% (31 ) . Roggen : Okt . 34% ( 35 ) , De, . 35 %
(35 % ). Mär , 38% (38 % ). Gerlte : Okt . 30% (31 % ), De, . 31 ( &1% ) , Mär ,
33% (33 %) . Leinsaat ; Okt . 93 % (93%) . Dez . 93 % ( 94% ) . Mär , 99 ( ?» %) .
Manitoba - Weizen : Loeo - Northern 1 57% (58% ) . 2 ; 51 % (52% ). 47%
(47%) .

eh icago . 15. Okt . ( Funkfpruch . ) Geireide -Schlußkurs «. (NortaaSkurS
in Klammern . ) Weizen : Tendenz stetig (kaum stetig ) , De «. 50% (50—% ) .
Märe 53 (53% ) , .Sfdai 54%—% (54.—% ) . ftAli 54%—% (54% ) : Mais : Ten -
den , stetig (sie ig ) . Dez . »5 (34% ) . ärz 37% (36' /. ) ,

'
Slai 39%

"
(3«%) ,

u-v stetig Ikaum stetig ) , Dez . 21 %stiili 40% (40% ) : Hafers Tendenz _ . .
(22%) , Mai 24% (24% ) . Juli 24% (24 % ) ; Roggen : Tendenz stetig
itetig ) . Tti . 89 (38H ) , MSr » — (41 %) , Mai 41 % (41 % ) . Alles in Cent »

I« vulhel .

Ilaumnolle .
Ncw » ork. 15 . Oft . Baumiooll -Schlilßkurse In Tent « le Id . Loeo «20.

yft . ti04, Nov . 605 . Dez . 613—614 ; Zufuhren in ailantischeu Oase » 10 .in Go . f-H »fen 36, im Innern 21 ; Export nach England 3 . nach Frank -
re :dj 2 , nach dem Wri - cn Koniineitt 18 . Jan . 624—625 , Febr . 638 , Marz
642- 043 , April 658 Mai 662—663 , Juni 67t , ftovti 680 . Aug . 690 ; Export
nach Japan und Ehina 1 ; Fracht nach Liverpool für stark gcvr . Ballm 45.Mo) für Standard 60. Tendenz : stetig .
Fette und Oele .

Chicago , 15 Okt . (Fnalspriich . ) Lette . Schluß . ( NortagskurS in
Zlam 'ueni . I Schmal, : Tendenz stetig (stetig ). Jan . «SO (627 %) , Okt .750 ( 74o) , Nov . 717% (715 ) , Dez . 650 («50 ) . Speck Icfo ', «?% ( 762%,Schmalz loko 770 ( 765) . Leichte Schweine niedrigster Preis 510 (510 ) ,bvchstcr Preis 530 (520) , schwere Schweine niedrigster Preis 530 ( 535) .
höchster Preis 560 (565) . Schweine,ufiibr in Chicago ÜOCOO (18C03 ) ,
Schiveinc,ufuhr im Wellen 103 000 (65UOO ) .

Ncwvork . 15 . Okt . IF » « ks,r « <b. » » e« . Schlnßk » rs «. (VortagSknr «
In Klammern .) Schmalz prima western loko 845 ( 840) . Schmalz middie
wcstcrn 838—840 (825—885 ) . Talg , svezial ejtra 2% (2 % ) , Talg extra lose
8% (ißM . Talg , in Tier « » 3% {? % ) .

Banken und Geldwesen .

v». _viv »Mi*v ®h)uvch uvvtjvujucicji »Dcnucii . Das erste Quartal
neuen Geschäftslahres sei sogar besser a I o im Vorjahr .Dresdner Ba « k — Berta - » »g des Ansecht »» ostermi »s . Tie SZerland .

Vktä . S ? «*Jsg Vß & JLFJ - N ' iedmann . Berlin gegenlnng in der Klage des ^ . .
^ e

, J .
der aoGV . der Tresdner Bank vom 29. August wurde aatDonuerstag vom Dresdner Landgericht aus den 26 . November vertagt .Das Ttreitodiekt wurde mit der Hälfte des «lktienbesiveo des Klägers

SÄ i -i ^ A « ^ nftenemuica . Die T r̂edöncr Bant verlangt
« eS ^ N ^ H^ ^ u ^

flef0W,C

JS ' ÄWft G?ld »-
.?dae» HH. . . « T «,^ 0 6 a n ii t ö b u r g . 14 . Oft . : Je r Nftnifter für Bergbau

und Industrie erklärte in einer Rede , die Resierun » sei entschlossen ,den Goldstandard nicht aufzugeben
3abl » » gori ^ ftell « » a« » »« « rlkanlsiber Bank «» . WTB . meldet au «

Newnork , 14 . Okt . : Zehn wettere kleine amerikanifche Banken mit
Devoio von insgesamt annähernd neun Millionen Dollar haben gestern
ihre Zahlungen eingestellt .

Slraelittschr Genietnd «
HauptsNnagoge
Kronrnftraßr .

yrett - g, drn ig .S -ibbgtanf . 5 .30 Uhr
SamStag , 17. Oktober

Mori >en <w !te« >icnll
8 .45 Uhr .
Jkugeu Mo tteSdlenft
3 U» r .
Savbataukg . 6.15 U .

Nerltagö :
MoroengotteSdienst
7 Ubr .
Mxn <d ' >»tteSd >en^t
5.30 Uhr .

Israelitische
~ ~

Relüg ;mlSgeseUschaft
Freitag , de« 16. Oft .

5.15 Uhr Sabbat -
Ansang . . . . ^ .

VamStag . 17. Oft - b- r
8 Uhr Morgen »-" '
teSdienfl . . ,» Ubr SchAergotteS -
dienst
< Uhr : Nachmittags -
Gottesdienst
6.20 Ubr : Sabdat -
Ausgang ,« n Werftagen :
6 .SY Ubr Morgeng ^
tesdienst .
».15 Ubr Nachmitt .-
Gottcsdienst .

Montan . 1». 0kt »»er :
^ S.30 U . Mtschiialatb .
Dienstag . 20 Oktober .

4 .15 Ubr Damen -
Vortrag .

»«SU l Neu !

Schönheitspflege

fflassage

Fuspüege
von 10—7 Uhr

Emmii Jierg W ? -

Akademlestr . 24 , ilt.

(i ff j 1 OTm 11,
dunkel eiche, fast neu ,
Bllfett Kredenz, Aus -
ziehtisch . 4 Lederstltble
mir 250 M , Vertiko |rt.
Spiegel SO M, Cbalse .
lon«ue 34 Auszteh .
Hfch 4 Stühle zusam.
50 Jl , Bücherschrank,
dunkel eiche 40 A , QX-
schrank 35 M , ® |®on
35 Mark. Srithlich^
UHIandstr. 12.

Vekloppe (SiienJ
lang od . P «lz.weft- ,

22 '
; £ 8r - ZU kauf . 8«f .Offerten m Preis u .(E3344 an Tad . Presse .

Schlafzimmer
e» t eiche , voll ge?V«rrt ,
dreit . Schrank . 3 »™ !!

'
M 2 Bettstellen ,
Nachttische , Waschkom..
Ztiiegelausf ., 2 Stühle ,
Handtuchh ., Ji
für nur

MSdclftaitS
Seilet. W« r. 7

Hostäpffel
jede » Quantum , solange Borrat reicht , bei

Bierballer . Gerwigstradc 1» . Tel . SK42 .
, 10248)

Offerter « gegen Nachnahme feine

Weide -Tafelbutter
, «t 4 in t« Pfd. in PostkolliS v . 9 Psund
Zirka

' 1 . III (auf Wunsch PsnndltÜcke ) . (« 111
A. Gnttack , Hcvdekrua iMemelland ) .

Abbruch

WohnungsharMe
73 m 9 m breit ,
ganz oder deilroeife
billig zu verkauf . Näh .

Gebr . Griesinger ,
Ngaenftein . Tel . 1̂638 ,
Amt Karlsr . (24290a )

Paftoren -BIrne »
gtpfie , lange wohlschm .
weiftweichwerd .. slek-
kenreine ffrsichte .l ' aaer -^ wiedel « 5.—^
vers . Unbek . « . Nachn .S 'ephan A^eiller . verr -
ielm d.L .,Pfalz , Tel . ll .

(24273a )

2 gl . hochk. Bettstelle »
m . Patente , u . zwei
2teil . Matr . u Ketl .
3 Nachttisch «, wie neu .
?0 Jt . « «fett . „ »ubb ..
90./ , vol . Schranke v.
25X Wascht . 30 J .
.ledernbetten 3« . verk .
älfeimer . Zedanstr . 1 .
Ecke Rhelnstr . *

Engl . WssziiN .
2 m Blisett . « itrine .
AuZzugt ., 6 Lederst .,
billig bei Hischmann ,
Zähringerstr . 2V. *

2 fchönc weifte Met .
xrite » m . Matratzen ^
billig zu verkaufen .

"
Schesfcistrastc »0, III

Ausg . d . Haitis .
^ ' ck>«i !t?>,J !<' ann . 20./? .
»?Jn i ^ rank 20.^ .
20 // Ä « Pa .ent . -R °st

Lohnbücher
nach Muster der Südwestlichen Bai .gewerk »-
BerusSgenossenschast schnellstens erbältllch b »'

Druckerei j». Thiergarten (Badisch« Presse) .

Masch -
I1Y " 11 rl . Svie -
hfir ttc ^ lem ano .Ul . -u »erkau < Karl -Nr . 34 . vart . (FH K744

Biedermeier -
Biicherschrank . 2 m 6r „Blirinen Schreibtisch «r " nd . Tisch Sofa , bll -
lw,u verkaufen . »
R » s . Kroncnstr . 1.

mache,
ick J

So denkt mancher . Und doch

ist es so einfach , überflüssige
Hausgeräte rasch an den Mann

zu bringen . Die Kleine Anzeige
in der Badischen Presse macht
alles zu (leid , denn unter den

über 52000 Beziehern der
Badischen Presse sind viele ,
die für Ihre Angebote Interesse
haben . Deshalb ist die Kleine
Anzeige immer erfolgreich .

cichtTit » ofota
Mark 130 und 160.—,
poltert . Büfett 114 .«
Vertikos 36 u . 44 M ,
Tiplomaienschreibkische
40, 50 , SO H. 110 Mark ,
Trumeau 25 u . 35 M,
litlir . pol . ©DlegiUHtirf.
ÜO M , starig . weißer
Schrank 65 vdaise -
lonMe 30 Mark KiH

Walter ,
Ludtvta Wtlhelmstr . 5.

wie
neu ,

V7.K. ju verk. Nabu
bosstr . 13. Tav .-Werkst .

Khüilelongue

.Weder " , auf Teil ?ahl .
b . Neiner Anzahlung
vill . zu verkauf . Dürr ,
Wlhelftraße «S . Hos .

(583569 )

Komb . Herd
(Junker u . Ruh ) neu .
bill . abzugeben . (10319
« ürnersfr . >4, Hof . lkS .

BrMtv . Klavier
billig abzuaeben .
Gartenftr '!9 . 2 . Stock .

Muster -Koffer
sowie

Auto -Koffer
blllia abzugeben .
Näheres » aiserstr . 121

parterre . (ffilflßTl )
Sinaer -Näkmalchin «,

Maöherd mit Tisch .
!>eto 9/12 , fvottbillig
bei Staad . Hemuslr . 8

( ŝ H 6745 ,
TfWv¥ -

Steyr -Limous.
S-SIber . billig , u vk.
» teiiiivagen wird In
Aahlnng genommen .
GS. Köhler , » Srner -
ftraSe 10, Tele, . 306«

Die Volksban - n. Zweck- Sparkasse G .m .b.H.,
, Heidelberg . BienenstraKe 1

gewährt ( A 6541)Darlehen
fiit Abt . l Vau - und Kauf v. Eigenheimen .

. . . . . Huvothckcnablösuna .
Abt . II i'andwtrtsch . Maschinen , Stiifo ? ,Motorräder . Radto - Avvarate usw .

Glinstige Spar « und DarlehcnSbcdingungcn .Kur »c Warte - nnd Tilc,uugozeitc » . y{n &. dch .
Christian Kubier . Ettllnae » . Snbillalir . 19 .

Wanderer
8/40 PS ., Limousine ,
4- sibig , in bestem , be-
trievSstchiren Zustand ,'ehr preiswert zu verk.
« c&atmtK ' tfen & Gast ,
Karlsruhe , Tel . 540 41 .

Dunkl . Anzug , w . neu ,
4 mal getragen , Mah .
arb ., Ja Stoff , scköne
ßurfle . ftäft . 0tg ., 40.Ä.
Karlstr . 132, vart . , IIS.

Zu v -rkausen :

1 tm , 1 Bl . Ha .
Mörseberstrabc 13, II . .
Nrlinwiiilel .

Motorrad
500 eem , el L .. Horn .
3oy , bat billig ab »ng .
Sedanstratze S . ( 10317)
Herren - u. Damenrad
gebr .. pretsw . , u v ( l .
Irls » . Schlivenktr 40

( SÄ5S7 )
D .» n. H. -Mark .-Slad .wie neu , 22 u . 80 j .
Werderstrufte 78 . *

H . Rad , Gritzner , Nied ,
b . z. verks. Nmmrn .
hofer , Herrenstrafte t>0

(SSM )0»

Erstklafl . Herrenrad n.
Tamenrad 50.^? , u vk .
Schüvenstr . 5» . Hof .

(10 :118 ,

Kinderwagen
(int «rbalten , zu verkf .
Zu ersrag . unt . Z1NZ72

(10S46) l» dcr Bvd . Presse .

Jazz -Kapelle
;ur Zlirchweibe gesucht .
Aiigebot : an : *

« . Retb „ Mir Srone " ,
Bulach .

Dame , » rztl .
enipsichlt slch

gevrllst ,
in

Lchlved . MoAge
Heilgymnastik , Hand -
u . flutzpfleg « auher d .
Hause bei billigster
Berechnung . Jndlv .
Bebanvlnng . Okiert . u .
« 3230 an »l'iai . Presse .

Verloren vor 8 Tagen
aus d . Weg v . Nhei »-
Hasen KarlSniih « , dis
Ettlingen , «ine

Briefmappe
mit Steuerkart «, laut
an .f d Namen Jguaz
» um , Rcichenbach , (»et
Sttlg . AbMg . dasewst .

^ 8oitl (che W » uP'att . mit klejiff sch ön -. Off
wJ

,
pl !che w B, rll , r , .

' , 3 </

10 J50

ie ® m
in ^ rhoririllifS liefert rasch » nd preiswertw errenrume » . » le»«« «:# (« «». » « «
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QLORIA I KAMMER
PALAST

Am j^ nfeUplats .

Lebensprühende Bilder ans dem
goldenen Wien ! Dachende Hei¬
terkeit — überwältigender Hu¬

mor — Wateerstimmune
durch den TON -FILM

„ SO LANG NOCH
EIN WALZER

VOMSTRAUSS
ERKLINGT"

mit
GUSTAV FROEHLICH

MARIA PAUDLER
HANS JUNKERMANN

Ein Walzerlied
ein Wiener Lied

voller Anmut und Grazie — ent¬
zückend , charmant , ecJit weane -
risch — und den bezaubernden

Strauß ' schen Melodien !
„ FOX " , die beste Tonwoche —

Kurztonfilm — Lehrfilm .

Anfang 8 , B . 7 und 9 Uhr .

LICHTSPIELE
§ t r aß e . t f>8-t

Oer gewaltigste Tonfilm des
Hochgebirges !

Die gewaltigste Filmschöpfung
von Dr . FanckStürme

über dem

Montblanc
Ein unauslöschliches Dokument
menschlicher Energie und Be¬

geisterung !
Darsteller !

Lenl Riefenstahl — Sepp Rist
Ernst Udet , der berühmte Flieger
Unerhört ist die Kühnheit mit
der der Regisseur die unendlichen
Schwierigkeiten gemeistert hat ,
um die beispiellosen Aufnahmen ,
auf die Leinwand zu bringen .
Jeder , der dieses Filmwerk sieht
— wird sich ehrfürchtig vor der
unerhörten Größe der Hochge -

birgswolt neigen .
Spieldauer 2 Stunden !

Großes Beiprogramm
Anf . Z Uhr . — Letzte Vorst , 8.45.

NION - 1 HEATEß
Kalserstrassa 211 »« Fernsprecher 7868

Ab heute in Erstaufführung :

Ein
Xonfilm
der
Komiker

Uhr

Badische Lichtspiele / Konzerthaus
Heute u . folgende Tage , jeweils 20 .30 Uhr , Sonntag nur 16 .30 Uhr

Ungarische Rhapsodie
Ab Samstag u . folg . Tage , jeweils 17 Uhr , Sonntag nur 14,30 Uhr

Das Hohelied der Krall " AT "
.?». . .

Preise -.40 , - .60 , - .80 1 .- Mk . Vorverkauf wie Bekanntmachung .
Bei allen Vorführungen großes Orchester .

Sie lachen Tränen über :
Ralph ArturRoderts, Hermann Picha
Julius Falkenstein, J . Hermann usw.

Die übermütigen Abenteuer kreuzfideler
Sangesbrüder . Eine komische Situation
folgt der anderen mit herzerfrischender

Fröhlichkeit !

Bunfes Beiprogramm
mit der tönenden EMELKA-Wochenschau .
Jugendliche haben keinen Zutritt !

iiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiimiiiif iiiiiiiiiiiiim iiiiiii

. . . . tinf - WH *

i n den 8CHREMPP -
QASTSTÄTTEN
( Colosseum ) das
gute , immer preis¬
werte Abendessen

KMschts
Landeslheakfr
Freitag . IS . Oktober .
« E 4 (SiciiafiTnirtt )

16 .-Gem . 401—tiOO.

Schwengels
Schwan « von

Fritz Peter Buch .
Reste : Herz .
Mitwirkende :

Bertram , Ermarch ,
yrawendorfer , Genter ,
Rademacher , Seillng ,
AHdinger , Burk , Gufe ,

Hebeisen , idilian ,
Bland , Ernit , Gem -
mecke , Ho 'pach . Kien -
scherf. Luther . MeHner ,

Müller , Prüter ,
Schulze , Eich , H . MW -
ler , Nagel . Linde -
mann , G . Gritzinger .

Ansang 20 Uhr .
Ense nach W Uhr .

Proise A (0 .60 - 3.50M)

Sa . 17. Ott . Neu ein -
ftud . : Don Giovanni .
So . 18. Okt . , nachmttt .
Salome . Abend » : Tief
lanid . Im KonzerthauS
Frauen Häven das gern

. . . .
in den SCHREMPP -
G A ST STÄTTEN :
Schweine wUrstel
vom Rost , WeiB -
würstei und sonstige
kl . Spezialitäten , dazu
das gute Schrempp
Prlntv - BIer ! — ——

Cafe Odeon

Heute Zweiter Abend -
Gesellschafts - Tanz
mit dem Orchester

OTTO PINKUS - LAN6ER

Sonntag vorm . J412 - 1 Uhr Frfill - KonZert

Kaffee
. .. .. ...

Heute Freitag « 16 Uhr nachmittags

ELITE -KONZERT
XapefTe Trofessor Küttig

EINLAGE :
Scherzo n . Finale a .d .Trtoop . 77 ■ Reissiger

20 .30 Uhr abends

Operetten-, Tonfilm -
und Schlager -Abend

Colosseum
Heute 8 Uhr :

AuRerordentllches
Qastsp -el des

Universalkansiicrs

Karl
Sdierber

mit international .
V ariete -Program m

Eintrittspreise
v . 50 Pfg . Dis Mk . 2.50.

der exotische
Tanz -Star

MaxGölZc
Sachsens beliebtester

Komiker

Die

Giinier-Girls
boxen

Zu vermieteni

^ saret • "rA >IX

Das
monstre OKtoöer-
rrogramm !

Lucie Kupfer
Horben stein

lo Stolzenberg
Dornen

Lydia u . Stetanoü

4 Z .-MNUllg
vart . , mit eingerichtet .
Bad losort,u vermiet .
Näh . Stesanienlir . Ol ,
IL . Tel . »041. ( M >655:l
Au In-rm auf 1. Vtov.

5 Zimmerwohnung
mit Bad u . Zuvehör .
Leopoldstrabe 36. pt .,

SUiheres Hirsldstrabe %
0F« 6741)

wmk
:«

V -

Künstler - Spiele
Weinbaus

Just
Bekannt für
clvlle Prelle

Tlgllch da « neu ,
ausgezeichnete

Cabarei-
rrogramm!

littlingerstrasie 7, IV .,
5 ZilN.-Mhlülllg
neu hergerichtet , mit
Bad u . reicht . Zudeh .,
alsbald zu vermieten .
Näheres bei Lipp , III .

(FH6SSS )

Laden
mit Nebenzimmern «<c.
(Russtellunos . oder
Büro -Räume ». Bahu -
hosslrafte 36, sofort od
später « t vermieten .
Näh . Klanpreihtstr . 9,

Vüro . Teleton 18 15 .

Laden
mit S Zimm -Wohnung
und Küche. in zentral .
Lage , alles neu herg «-
richtet , sofort zu ver -
mieten . (10238)

Ziihringerstrafte 74.

4 Z .-Attwohntinll
neu bergericht ., losort
od . Ivät . bill . z»l verm .
Uhlandstrafte 1Z. III ..
Anzivseh. von 2—6 U.

Mnrien =itr . 16 . Tel . B284 .
Heute endgültig letzter Tag I

WILLY FORST
in einem seiner reiz¬

vollsten Ton -Filme

EinTango
für Dich

Die Karriero eine « klei¬
nen Parkett - Tänzers .
Regfie : Geza v. B^lvary ,Musik : Robert Stola ,

Produktionsleitung :
Julius Hainiaii » .

Willy Forst singt :
„Du bist nieine Greta
Garbo . . ." .

„Du bist mein Mas -
cottchen gewesen ".

„ Das Märchen vom
Glück " . (10112)

R ES 1I !
Retldenz -llchtiplels

| Wald str . 30 Tel . 5111 j

1^ ^ 30050054594 »

Sonntag letster tag

DouAiimoiüt . . . jene »
Fort hei Verdun , vor
demi weit über 1 Miälion
Tote , Deutsche u. Fran¬
zosen, den letzten Schlaf
tun .
„ Ehre den Kämpfern "

■TugendMehe, ErwerbM . ,
Kleinrentner : 3 .00, 5 .00

halbe Preise .

Schöne , grobe
3 3im . = 2Bofiniint>
im 2 . Stock , auf 1. No¬
vember ju vermieten .

Zu erst . Albsiedlung ,
«tornwrg 5, I . (10311)

Möbliertes Zimmer
1 od . 2 Bett . Ii. Pen¬
sion billig an vermiet .
Etllingerstr . 21. pari .

(FW 5771
Schön möbl . Mans .<

Zimmer auf Kailerpl .
geh ., los . oh . spät , zu
vermieten . Amalienstr .
Nr . «S. Z. Stock . *

Im Zentrum 2 put
möblierte Zimmer sos.
oder später zu verm .»
Lammstrabe 6. III . , r
Neu Herger . , gut möbl .

Zimmer
1 —J Bett ., co . Küchen -
benütz . . Badael . , sos. >.
verm . Lriegsltr . 72. I .

INiilie Mühlb . m
SofUnfltoftt 91 , Part ,
grvft . gut möbl . Zim -
mer , ev . 2 ök«« en , ei .
Licht , zu vermieten .

(ff$ C703)

Ein neues Lustspiel voll Tempo ,
Temperament , Grazie und Geist
nach dem erfolgreichen Bühnen -

Lustspiel von Louis Verneuils

*
Im bunten Teil des Programms :

• Die neueste uie - uiociie •
• Sommer an den Dauer. Seen •

• Lustspiel •
Täglich : 3 00

, S°°
, 7°° u . 9°° Uhr .

Durlach
Näh« Bahnvof ,

z Zim .-Moltnunn
<3. Stock, , für 3« Mk .
monattick , aus 1. Nov .
zu vermieten . (10240)

Hoepsner -Britu ,
Karlsruhe ,

ilail -Wilhelm >stratzi SO
Moderne (9833)

3 Zim .-Wohnung
mit Mansarde u . all .
Zubehör , im Stadtteil
Tarlanden . Pfal >stratze
Nr . 34 . per sos . zu vm .
Preis KS . h . Näheres :
Pfalzftr . 22. Tel 35«8 .
Moderne , sonnige
3 3im . = lniin«no
vart . . 3tr . - SeI »u »a . in
schönster Wellst .-^ age .
Neud .. Bliicherstr . 12.

vm . Zu ersr . Leo -
voldstr . 3«. y . ( iwC743

2 lA Z .-WoMni!
herrsche , sonn . 8 «<K,
sofort oder später zu
vermieten . *

Oiras Sbersteinstr . 2S.

I

K
O

smo -Koch -Vortrag
Freitag und Samstag

nachmltt . 3,4 , B Uhr, abends 8-9 Uhr

Heute kochen wir :
Kraftbrühe
Schellfisch mit
brauner Butter
Salzkartoffeln

Rinderbraten
mit Beilagen
Apfel reis

Kabinettpudding

Werderplatz 38
Küchenzettel fUr morgen folgt In

heutiger Abendzeitung .

2 Zimm . Ii. NA
sos . zu verm . Bulach .
Livenbardt ^ rabe 22. *

2 gut mööl. Zim.
m . u . ohne Zentral¬
beiz ., per sos. od . 1 .
November zu vermtet .
Sosienftr . 13 , Ii . *

4 Zim .-Wohnung
in schöner sonniger und staubfreier vage vo
Jmmendingen zu monatl . 4S .^ sosort od«
lräter zu vermiete » , durch Anton Bngnl «
Immobilien . Jmmendingen , Tel . SKI . (2428V

! Einzelzimmer , gut
möbl .. sep . . el . L. . sos.
». vm . Morgenstr . Hl ,NäSe B abnh . ( SW581
(Sut möbl . Zimm . an' errn billig an verm .>irschsrr . ?o . s . St .

(206680 )
Vermiete möbl . Zimin .
auch Wohn - u . Schlasz .
(Badbenll «uno .) Lüdl .
Hildapromenave S.

Sehr grobe , lonnige

4 ZiMtl MlIIIU
Weinbrennerftrabe 70. Ecke Serderstrabe ,
ohne vis - S - vis . im 2. Stock , in bester
Wohnlage , m . gr , Küche . Speisekammer .
Bad it . Klosett , Ballone . Mansarde . Kel .
ler , sowie Waschküchen - n . (Aartenant .. unt .
änherst günst . Beding ., per sos . od . so . , u
vermieten . Die Wohnung kann jederzeit
besichtigt werden . Die Schlüssel sind im
Laden Weinbrennerstr . 64 . bei Herr zu
erhalten . Näheres (9698)

Mark » ahler & B « rib ,
Neureutherstrabe Nr . 4 — Telefon V4SS.

Kleineres , gut möbl .

Wohn - u . ölhlnsz.
ZU vermieten . (WÄ )

KriegSslraße 1S8, II .

Mansarvenwokmung
1 Zimm . u . Küche, sos .
od . spät , zu vermiet . *
Kreiizft 18 , III , o . IV .

(» ut möbl . Zimmer (2
Betten ) evtl . Klavier -
beil . . (£-1. , Heiz ., sos. zu
vermieten . Klauprecht -
ftt . 10, I II . *
iitiL möbl . M - nk.-Z.
an berusst . Frl . ober
Frau >u verm . Preis
vro Woche 4 .0 . Kro -
nenftr . C. 1 Tr .. am
Tchloiivlatz . *

Mehrere
Vertreter

b höh . verdienst ges.
Zu ersra « . »»! . S 3247
in der Bad . Presse .

GroKeS , svnntgvs , gut
möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten ,
Schreibtisch u . Chaise¬
longue . w vermieten .
Westendstrabe 53, III .
MüHlburger Tor .

(10306)
'£ muuitcrtc od . leere

Ximm ^ r
mit Bad . Tel ., Garage
sep ., zu vermieten . *
BavnhoMr . 40. p . US.

Gut . heizb . Zimntcr ,
el . Licht , sos . zu verm .
Rudolsstr . ZK. 1 Tr . l .

Lessingstr . 9, 2. Dt .
b . MllÄb . Tor möbl .
Simmer . 1—2 Betten ,
abzugeben . »

ÄBrntrftr . 20, 1 Tr .
ist ein gut mÄbl . Zim -
mrr , el . L .. . 20 Mark ,
zu vermieten . (FHK733

M möbl. Zimmer
m . Schreibtisch « . el .
Licht , einschl . Frühst ,
u . Bedien , f . 28 Mk.
Tchillerstr . 11 . IV . , 1.
Möbl . Zimmer sofort

zu verm . « aisevstr . 9.
III ., Trust . _

*

Gm möbl ., sonn -iges
Zimmer an sol . Herrn
od . Frl . zu verm . *
» aiserslr . 5, 2 Tr ., I .,
Gimang Durlacherstr .
Schönes , gut möb <iert .

Zimmri '
sos . »u verm (FH673 ^
Kaiserallee 81 , 2. St .
Sanb . möbl . Zimm . .
sep. Eing . . »u verm . *
Bogel . Wilbelnistr . 24

mietgesuctie

Laden
in Ost. . Wc-st- od . Diw -
stadt zu miet . g«s . Off -
m . Preis unt . F .W -66L
an die Bad . Presse

geräuanige , evtl . m . kl .
Werkstatt « , sofort »u
mieten gvsucht- ® « w .
mit Preisangabe an
Postsach 99 , KarlSnihe .^ '

<FH07 -l01
Auf sosort odcr Nov

2- 3 Z .-Wohniing
gesucht . Nngeb . unter
jft reiil an d . Bad . Pr .

Lmes Zimmer
mit od . ohne Ktiche, f .
alleinsteh . Person aes
c »-!ferleu unter H .>249
an die Bad . Presse .
Leere u . möbl .
in allen Skidttrslen ,inögl . Zentralb ^g ., ges .Nur persönl . Anmeld
Angemeld Zimm .. die
schon verm ., bitte sof
abzumelden . oozik )Büro Dich

Akademlestrabe '
40.

M möbl. Zimmer
>«V- Ei »g .. mSgl . mit
fließ . Wasser , Tamvs -
big ., Badben . . ges>u<I>t .
Angebote unter I 3250
an Mc Ywt , Presse .
i —2 Zimiwer , mövl .,u 'ifl .. sos . zu miet . gos .Ar«g»b . unt . H .T .141V7

an die Badische Presse
» ilial « Hauptpost .

Erbvrinzenltr . 24 . IV .
frdl . möbl . Zimmer
an lol . Mieter zu vm .

( SS 6740)

stellenlose
mit guter Tchnlbildg
erhalten unenlaeltlich'Auskunft über neue
Weg« zu LebenS 'lellg .
oder Verwertung der
freien Zeit . (AS494 )
Deutsche Presse -Zentrale

Bad Homburg .

Herr gesucht
ä. Verkauf v . Zigarren
an Wirte u . Private .
V. Jürgensen & Ca . ,
Homburg 22. (SI6643

Alteingeführter

Vertreter
mit eigenem Wagen ,
übernimmt noch einige
Markenartikel in Ber -
tretung . (Besucht wer -
den Kolw .-Geschäste u .Bäckereien ) . Qssert . u .DlllSSS a Bad . Pr esse .
Tüchtiges , ehrliches
Allemmedchen
das kochen kann , auf 1 .
Nov . g« wcht . Vorzust .
11—1 Uhr u . Freitaz
a'bends S 9 . (FSK735 )

Mosestraße 1K.
Kinderliebes

nicht üb . 25 . a . Allein .
Mädchen für ! of . ges .
Steffen , Oittfchftr . 1.

(SS 6746)

Lehrmädchen
für Kostüm « u . Män » ^
tel sofort gesu » t .

Jos . Mvhlbrrger ,
Biktoriaftraste 1. *

Zielbewußte
Damen u . Herren , die gewohnt sind , fustem .,hart und wirklich ausdauernd zu arbeiten ,
verdienen
trotz Wirtschaftskrise tägl . genügend Geld u .
haben Gelegenheit , in uns . Weltirnternehme »
im In - und Ausland rasch

vorwärts zu kommen
Damen und Herren mit gut . Garderobe mel .
den sick Freitag , de« 16 . Oktober . 9— 12 Uhr .
Herrenstrakc 24 , II . ( A 248« )

Wichtig !
Wir lochen allerorts

fleißige Personen
für deren Wohnort mit gröberem Um »
kreis sosort eine Filiale (kein Laden ) er .
richtet wird . Berus und Wohnort einerlei .
Gegenwärtiger Berus kann beibehalten
werden . — Dauerndes Einkommen bis
600 M monatlich . — Bewerbung unter
..Filiale Nr . 230" an Ala °Haa !enstein &.

Y^ ogler . Köln . (A 6534 )^

Siellengesuche

I » flt . Huus ist gut
möbl . Zim . an . solid 3q. Schneider
Weil »u vm . (FH 6747,Mit Stell ». S . Wols .

Belfortstr . b. 2 Tr . ' HeM,eb « raslr . 7. »

Achtungl Neuheit !
Oute Verdienstmöglichkeit bietet sich durch de»
Verkauf meiner ges. gesch . Kohleiisparplatte
und meines Heizeinsatzes an Private . Ange¬
bote von verkaiifsgewandten Herren , die gut
beleumundet sind , eine kleine Kaution stellen
können und im Besitze eines Wandergewerbe »
scheines sind , erbeten unter N .G .K . 626 a »
« la - Haafenstei « & Boaler . Nürnberg X.
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